Errichtung zweier Flaggeumaſten am Nieder⸗ 
wald⸗Denkmal abgelehnt. Für den in dieſem 
Jahre ſtatlfindenden internationalen Zoologen- 
kongreß wurden 16 000 Mark als Beitrag 
zu den Koſten genehmigt. 

— In der heutigen Generalverſammlung 
der Reichsbank wurden in den Zentralaus⸗ 
ſchuß neugewählt: Fürſt Hatzfeld, Graf von 
Donnersmarck, Koujul Brauufels (in Firma 
S. Jakob H. Stern in Frankfurt a. M.), 
ſowie als ſtellvertretendes Mitglied Graf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein. 

— Die Adreſſe der Frauen und Jung⸗ 
frauen in Bremen iſt heute Vormittag zu⸗ 
gleich mit einem aus roſa Orchideen be⸗ 
ſtehenden Blumentiſch dem Kaifer aus Ane 
laß der glücklichen Rettung aus Gefahr 
überreicht worden. 

Ein Zentralverband des deutſchen 
Bank⸗ und Bankiergewerbes iſt am Sonntag 
in Berlin unter Mitwirkung von Vertretern 
aus allen Landestheilen Deutſchlaunds be- 
gründet worden. Der Verband will es ſich 
zur Aufgabe machen: 1) allen deutſchen 
Bankiers und die bisher beſtehenden Ver⸗ 
einigungen von Banken und Bankiers unters 
einander in Beziehung zu bringen; 2) das 
Publikum über den Beruf und die Funk⸗ 
tionen des Bankierſtandes, ſowie über die 
wirthſchaftliche Natur der damit in Zuſam⸗ 
menhaug ſtehenden Einrichtungen, in erſter 
Linie der Börſe, zu belehren; 
tiſtiſche, juriſtiſche und wirthſchaftliche Ma- 
terial zu ſammeln, welches zur Vorbe⸗ 
reitung von Veröffentlichungen oder ſonſtigen 
Schriften des Zentralverbandes nothwendig 
oder wünſcheuswerth erſcheint. Die Ber- 
ſammlung wählte einen Ausſchuß von 15 


Perſonen und dazu 6 Erſatzmitglieder aus 
Vertretern der erſten Berliner und aus⸗ 
wärtigen Bankgeſchäfte. Der Ausſchuß 


wählte einen Vorſtand von 6 Perſonen. Vor⸗ 
ſitzender iſt Juſtizrath Dr. Rießer; Stellver⸗ 
treter ſind Dr. Arthur Salomonſohn und 
Geheimer Rath Waldemar Müller, Kaſſirer 
Bankier Otto Burchardt. Außerdem gehören 
noch dazu Bankier Paul Warburg in Ham⸗ 
burg und Geh. Kommerzienrath Alexander 
v. Pflaum in Stuttgart. Als Geſchäfts⸗ 
führer fungirt Dr. Hatſcheck, Syudikus der 
Handelskammer zu Frankfurt a. M. 

— In dem „Oſtdeutſchen Grenzboten“ 
finden wir folgendes Inſerat: Wir endes⸗ 
unterzeichnete Schuhmachermeiſter Stallu⸗ 
pönens machen ein geehrtes Publikum er⸗ 
gebenſt darauf aufmerkſam, daß wir von 
Hente ab Schuhwaaren, die nicht von 
uns oder ſonſt einem Schuhmachermeiſter ges 
kauft ſind, zur Reparatur nicht mehr an⸗ 
nehmen, da das billig offerirte Schuhwerk 
aus Waarenhäuſern zc. zu viel Paz 
pier und Pappe enthält, eine Reparatur 
dieſer Schuhe nicht lohnend, auch zu zeit⸗ 
ranbend ift. Stallupönen, den 9. März 
1901. A. Alkewitz. W. Baldszun. Joh. 
Bibelhauſen. W. Brenneiſen. C. Breuer. 
C. Ellmer. Julius Ellmer. J. Hoffmann. 
G. Kaſimir. G. Kollecker. Ang. Noruſchkat. 
Poeppel. F. Räder. Reimann. Leopold 
Warendorfff Weidner. Aug. Wittmoſer. 
G. Zins. — Bravo! Möchten alle Hand⸗ 
werker fih dem Maſſenſchundkonſum gegen: 
über ſo verhalten. 

— 2000 Schuhmacher aus Berlin und 
Vororten beſchloſſen geſtern Abend in eine 
allgemeine Lohnbewegung einzutreten. 

— Einen Maffenproteft gegen die ge- 
plante Abänderung der Bäckereiverorduung 
veranſtalteten geſtern Nachmittag die Berliner 
Bäckergeſellen. 2000 Perſonen nahmen an der 
Verſammlung theil. 

— Für fahnenflüchtig erklärt wurde durch 
Beſchluß des zuſtändigen Gerichts der erſten 
Garde-Jufanterie-Diviſion der Leutnant Karl 
Ortmaun von der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika. 

Bremen, 13. März. Der Unterſuchungs⸗ 
richter hat alle Perſonen aufgefordert ſich zu 
melden, welche am 6. d. Mts. eine ſog. Ver⸗ 
bindungslaſche, wie ſie der Arbeiter Weiland 
als Wurfſtück gegen den Kaiſer beuutzte, in 
der Nähe des Teichmannbrunuens haben 
liegen ſehen oder welche ein ſolches Eiſenſtück 
vermiſſen. 

Meiningen, 13. März. Der Herzog wird 
ſich heute Abend für längere Zeit nach Siid- 
Fraukreich begeben. 


Ausland. 


Rom, 12. März. Der Papſt empfing 
dieſer Tage, wie der „Germania“ gemeldet 


wird, die Kronprinzeſſin von Schweden und 
Norwegen, die von ihrem Sohne, dem Prinzen 
Guſtav Adolf begleitet war. Der Papſt 
ſchenkte dem jungen Urenkel Wilhelms T. 
eine Medaille mit ſeinem Bildniß. 
Petersburg, 13. März. Für die nächſte 
Woche ift der Herzog von Abercorn hier an-z 
gemeldet, um die Thronbeſteigung König 


Eduards anzuzeigen. 
Zu den Wirren in China. 
Generalfeldmarſchall Graf Walderſee meldet 
Kolonne Fritſche 


am 12. ds. Mts. aus Peking: 


3) alles ſta⸗ J 


ift nach Tientſin zurückgekehrt, Koloune Aruſtedt 
hat Patſchon erreicht, beide ohne beſondere Vor⸗ 
kommniſſe. X 

Reuters Bureau meldet aus Peking vom 
Dienſtag: Feldmarſchall Graf Walderſee theilte 
dem amerikaniſchen General Chaffee mit, wie 
über die unter ſeinem Befehl ſtehenden Truppen 
für die Sommermonate verfügt worden ſei: 1000 
Engländer ſollen den Sommerpalaſt, eine kleine 
Abtheilung den Jagdpark und 2000 Maun die 
Umgebung der Ortſchaften Danchon und Peitaho 
beſetzen. Deutſchland ſendet die Truppen, die jetzt 
in Peking liegen, nach einem Dorfe nordweſtlich 
des Sommerpalaſtes in den Bergen, während die 
deutſchen Truppen, die in Paotingfu liegen, nach 
den Bergen im Weſten der Stadt dislocirt werden. 
Die Japaner und Oeſterreicher bleiben in Peking. 
Graf Walderſee ſagt, dieſe Vertheilung der Trup⸗ 
pen werde Unruhen vorbengen. 5 

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Peking vom 
12. März: Die deutſche Geſandtſchaft kaufte das 
Grundſtück des Pekinger Klubs, das an das Ge⸗ 
ſaudtſchaftsgebiet ſtößt, und gelangte mit Sir 
Robert Hart zu einer befriedigenden Vereinbarung 
durch den Austauſch von Gruudſtücken der Boll- 
verwaltung, die zur Abrundung des deutſchen 
Viertels erwünſcht waren. 

Eine Reutermeldung aus Shanghai beſagt: 
Die britiſchen und amerikanischen Chiuavereine 
haben ihre Inſtitute in London und Waſhington 
telegraphiſch dringend erſucht, gegen den ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Maudſchurei⸗Vertrag zu proteſtiren. 


Der Krieg in Südafrika. 


Eine Depeſche Kitcheners aus Prätoria vom 
Dienſtag meldet: Dewet befindet ſich nördlich von 
Brandfort. Fortwährende Regengüſſe hemmten 
die Bewegungen der engliſchen Truppen. Gorringe, 
elisle, Grenfell und Henniker verfolgen in der 
Kapkolouie zwei Abtheflungen der Buren. 

Ferner wird aus Bloemfontein vom Dienſtag 
gemeldet: In den letzten Tagen iſt hier eine 
große Anzahl im Süden geinngen genommener 
Buren ſowie viel ebenfalls im Süden erbentetes 
Vieh eingetroffen. Von Plumers Truppen wurden 
28 Gefangene hierher gebracht. Heute ſind wieder 
150 Gefangene hier angekommen. ; 

m englischen Unterhauſe erklärte am Dienſtag 
Balfour, er könne zur Zeit bezüglich der Vere 
bie a mit otha keine Mittheilungen 
machen. 

Nach Meldung aus Brüſſel ermächtigte der 
Geſandte Dr. Lehds einen Berichterſtatker des 
„Petit Bleu“ zu der formellen Erklärung, daß an 
den Vizepräſidenten der Südafrikaniſchen Republik 
Schalk Burger keinerlei telegraphiſcher Beſcheid 
bezüglich der Unterhandlungen Botha's, von 
denen Präſident Krüger übrigens nichts wife, er⸗ 
gangen ſei. 

Vom Mittwoch wird aus London gemeldet: 
Ein eiligſt einberufener außerordentlicher Miniſter⸗ 
rath iſt heute früh abgehalten worden. Es ver⸗ 
lautet, eine der Veranlaſſungen zu demſelben fei 
der Stand der Verhandlungen zwiſchen Kitchener 
und Botha geweſen. ; 

Wie aus dem Haag gemeldet wird, empfing der 
niederländische Miniſter des Aeußern in Gegen⸗ 
wart des niederländiſchen Geſandten in London 
die Delegirten der Vereine zur Wahrung der 

ntereſſen der niederländiſchen Aktionäre der 
üdafrikauiſchen Eiſeubahngeſellſchaft. Die Dele- 
airten erſuchten den Miniſter, die engliſche Re⸗ 
gierung von der Gründung und der Wirkſamkeit 
der Vereine in Kenntniß zu ſetzen, damit die 
niederländischen Aktionäre mit den anderen gleich 
pesten würden. Der Miniſter erklärte fich dazu 
ereit. 


Probinzialnachrichten. 


e Schönſee, 13. März. (Die Errichtung einer 
Volksſchule) in Schewen oder Preußiſch⸗Lanke ift 
in Ausſicht genommen, da die Eutferuung von 
Schewen nach der jetzigen Schule in Wielkalonka 
7 Kilometer beträgt 

e Gollub, 13. März. (Die Termine für die 
regelmäßige Unterſuchung der aus Rußland ein 
geführten Pferde hat der Herr Regierungs 
prajident abändernd wie folgt feſtgeſetzt: Mons 
tag 2 bis Uhr nachmittags in Gollub, 
Mittwoch 10 bis 12 Uhr vormittags in Hifa- 
rug, Dounerſtag 8 bis 10 Uhr vormittags in 
Leihitſch, Douuerſtag 2 bis 4 Uhr 195 8 
in Gollub, Freitag 8 dis 12 Uhr vormiktags in 
Piſſakrug. ; 

Aus der Culmer Smbdtuiede:ung, 13. März. (Der 
landwirthſchaftliche Verein Podwie-Lunau] hielt 
kürzlich feine Generalverſammlung ab. Der bis⸗ 
herige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Rentier 
Stobbe⸗Kl.⸗Lunau, Vorſitzender, Goertz⸗Nieder⸗Aus⸗ 
maaß, Stellvertreter, Lehrer Grams ⸗Schönſee, 
Schriftführer, Beiber S. Goertz Roßgarten, Stell⸗ 
vertreter, Amtsvorſteher Richert⸗Schöneich und 
Rentier Bartel Schüneſch, Rendant und Stellver⸗ 
treter wurden durch Zuruf wiedergewählt. Der 
Verein hielt im Vorjahre 12 Sitzungen ab. Zu 
Vorträgen waren drei auswärtige Herren atte 
weſend. Der Verein gehört der deutſchen Land- 
wirthſchaftsgeſellſchaft und dem Provinzial⸗Ohſt⸗ 
bauverein als korporatives Mitglied an. Die 
Mitgliederzahl ift auf 81 geſtiegen, die Fait alle 
Laudwirthe find. Nach dem Kaſſenbericht betrugen 
die Einnahmen 1023 Mk, die Altsgaben 877 Mk., 
ſodaß ein Beſtand von 146 Mk. verbleibt. Der 
Verein Heftet 7 Bullen⸗ und 6 Eberſtationen und 
7 Viehwagen. Von der Landwirthſchaftskammer 
find dem Verein drei Sahnenziegen zu Verſuchs⸗ 
zwecken überwiefen. Im Beretusgebiet beſtehen 
mehrere Geflitgelzuchtitationen für Hühner, Euten 
und Truten. Der gemeinſame Bezug von Suſſerin 
und Impfung der Schweine durch ein Vereins⸗ 
mitglied hat ſich vorzüglich bewährt. Es wurden 
für mehrere Hundert Mark Suſſerln nud Rothe 
laufs⸗Serum von der Laudwirthſchaftskammer be⸗ 
zogen und damit 1197 Schweine geimpft. In 15 
Ställen wurden 42 rothlaufkranke Schweine ge⸗ 
impft, von denen nur 9 fielen. — In der nächſten 
Sitzung wird Herr Rittergutsbeſitzer Pferdemenges⸗ 
Rahmel fiber Zweck, Ziele und Erfolg der Gee 
potentiate für Viehverwerthung fiir Deutſchland 

rechen. 

Elbing, 13. März. (Zur Unterdrſickung der an⸗ 
ſteckenden Kiuderkranthelten) wird der Unterricht 
fie unſere Volksſchulen vorläufig bis Oſtern ans- 
allen. 

Neutelch, 10. März. (Den Erſtickungstod an 
Kohlendunft) erlitt vor wenigen Tagen die neun- 
zehulährige Näherin M., als fle bei dem Beſitzer 
Pin Neuteichhinterfeld thätig war. Die M. hatte 
vor dem Schlafengehen den Ofen ihres Zimmers 


mit Kohlen geheizt und wurde am nächſten Morgen 
leblos aufgefunden. 

Dirſchau, 11. März. (Erledigte Pfarrſtelle.) 
Um die durch Tod des Herrn Pfarrer Friedrich 
zu Gnojau erledigte, gut dotirte evangeliſche 
Pfarrſtelle haben fih 39 Bewerber gemeldet. Ju 
nächſter Zeit ſollen die Probepredigten der auf die 
engere Wahl geſtellten Bewerber ſtattſinden. 

Danzig, 12. März. (Neues Hafengeld. Gaſt⸗ 
wirthsverein.) Die zuſtändigen Herrn Miniſter 
haben angeordnet, daß der neue Hafengeldtarif 
hinſichtlich der Beſtimmungen über die Binnen⸗ 
ſchifffahrtsabgaben erſt am 1. Oktober d. Js. und 
hinſichtlich der Beſtimmungen über die Floßlager⸗ 
gebühr evft am 1. Juli d. Js. inkraft tritt. Zu ⸗ 
gleich haben fie ſich damit einverſtanden erklärt, 
daß die Verkehrsahgaben von Binnenfahrzeugen 
im ſtädtiſchen und fiskaliſchen Hafentheile einheit⸗ 
lich geregelt werden. Jufolgedeſſen ift ſeitens des 
Herrn Regierungspräſidenten bereits die Verfügung 
erlaſſen, daß der im „Amtsblatt“ vom 2. Februar 
1901 abgedruckte neue Tarif für die Erhebung der 
Hafenabgaben in Danzig⸗Neufahrwaſſer hinſichtlich 
der Beſtimmungen unter II. über die Binnenſchiff⸗ 
fahrtsabgaben erſt am 1. Oktober und hinſichtlich 
der Beſtimmungen unter III. über die Floßholz⸗ 
lagergebühr ert am 1. Juli d. Is. inkraft tritt. 
— Der Danziger Gaſtwirthsvereinbeſchloß geſtern, 
auf dem im April d. Is. in Oſterode ſtattfinden⸗ 
den Soneutage für einen Beſchluß zu wirken, der 
die Abhaltung des deutſchen Gaſtwirthstages im 
Jahre 1903 in Danzig verlangt. 

Danzig, 13. März. (Die Ankunft des Prinzen 


Heinrich) wird nach den bisherigen Beſtimmungen 


am 30. März erfolgen, und zwar mit dem erſten 
Uebungsgeſchwader, deſſen Chef Prinz Heinrich 
als Vizeadmiral iſt. Das Geſchwader beſteht 
aus den Linienſchiffen „Kaiſer Friedrich III.“ 
(Flagaſchißf des Prinzen), ailer Wilhelm U.“, 
„Baden“ (Flaggſchiff des zweiten Admirals, Kon⸗ 
treadmiral Büchſel), „Sachſen“, „Württemberg“ 
und dem kleinen Kreuzer „Jagd“. Die Schiffe 
verlaſſen am 26 März Kiel, laufen auf der 
Herreiſe Saßnitz an und ſind hier am 30. im 
Laufe des Vormittags zu erwarten. Am 31. 
März iſt Buihetag und es dürfte an dieſem 
Tage die Fahrt in das Weichſelgeläude ange- 
treten werden, falls nicht Eiga und Hoch⸗ 
waſſer eine weſentliche Ein chrünkung der 
Weichſelfahrt, die bis oberhalb Dirſchau erfolgen 
ſoll, bedingen. Das Geſchwader mit dem Prinzen 
tritt daun am 1. April die Rückfahrt nach Kiel 
au. Eine Betheiligung der Flotte an den dies⸗ 
jährigen Kaiſermanöveru in größerem Maßſtahe 
wird nur ſtattfinden, wenn das „Brandenburg“ 
Geſchwader, welches im Vorfahre den Befehl 
erhielt, nach Ching zu dampfen, bis dahin 
zurückgekehrt iſt. Jedenfalls aber iſt die Ver⸗ 
einigung von Qand- und Seemanövern in Mug- 
ſicht genommen. 

Danzig, 13. März. (Der weſtpreußiſche Pro⸗ 
vinzialausſchuß) beſchloß am 12. d. Mts., das 
Bankapital für die 23 Kilometer lange normal: 
ſpurige Kleinbahn von Putzig nach Krokow auf 
1050 000 Mk. feſtzuſetzen und ſich bereit zu ere 
klären, einen Betrag von 190000 Mk. in Aktien 
unter den üblichen Bedingungen auf die Provinz 
zu übernehmen. Der Herr Landeshauptmann 
wurde ermächtigt, an der Gründung der Aktien⸗ 
geſellſchaft theilzunehmen und eine Wahl in den 
Aufſichtsrath anzunehmen. Der Staat foll zu 
dem Bahnbau 380 000 „ der Kreis 270 
Mk., der Unternehmer 210 000 Mk. beiſtenern. 
Der Autrag auf ee Uuterſtützung des 
Kleinbahnbaues im Kreiſe Schwetz wurde au die 
Kleinbahnkommiſſion zur Vo Sie überwieſen. 
Dem Kreiſe Berent wurde für die 16591 Meter 
lauge Kreis⸗Ehaufſee Alt Paleſchken⸗Wenzkau 
und für die 15211 Meter zung Kreis⸗Chauſſee 
ser. Klinſch⸗Stofferhütte (Spo n eine Prämie 
von 3,70 Mark für das laufende Meter bewilligt, 
dem Magdalenenaſyl zu Obra wurde eine Bei 
hilfe von 500 Mk. bewilligt. 

Königsberg, 13. März. (Kommunalſteuer.) Die 
Königsberger Stadtverordnetenverſammlung be⸗ 
ſchloß, an Kommunalſteuern im nächſten, am 
1. April beginnenden Verwaltungsjahre 180 Proz. 
der Staatsſteuern und 165 Proz. der Realſteuern 
zu erheben. 

Gumbinnen, 14. März. Der vorgeſtern ge⸗ 
flüchtete Unteroffizier Marten ift heute früh 
4 Uhr am Stallupöner Thor in Zivilkleidung 
ergriffen worden. à 

Schulitz, 12 März. (Aufgelöſt) hat ſich der feit 
eg. 18 Jahren hier heſtehende Frauenverein; die 
pele deſſelben find dem kürzlich gegründeten 
Diakonifienberein beigetreten. 

Köslin, 12. März. (Städtebund ⸗Theater.) Die 
vor längerer Zeit aufgetauchte Idee der Rigg cae 
dung eines Seſdtobund Theaters für den Regle⸗ 
rungsbezirk Köslin tritt jetzt wieder in die Er- 
ſcheinung, indem der Regferungspräſident Ver- 
treter der Städte Köslin, Kolberg, Helgard, Nens 
ſtettin, Stolp und Lauenburg für Donnerſtag den 
21. d. Mis, zu einer Beſprechung nach dem Prä⸗ 
ſidialgebände eingeladen Hat. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. Am 15. März 1830, vor 71 
Jahren, wurde der Schriftſteller Paul Heyſe 
in Berlin als Sohn des bekannten Sprachforſchers 
K. W. L. Heyſe geboren. Von ihm emping der 
Kuabe den erſten Unterricht. Als 17jähriger 
Schüler erſchien anonym fein Erſtlingswerk unter 
dem Titel „Jungbrunnen. Neue Märchen von 
einem fahrenden Schüler“. In Bonn ſtudirte 
Heyſe bis 1850 romaniſche Sprachen, ging dann 
nach Italien und forſchte fleißig in den Biblio- 
theken. Seine echt deutſchen Dramen: „Eliſabeth 
Charlotte“, Ludwig der Bayer“, „Hans Lange“ 
durchwehen deutſcher Sinn und deutſche Sitte, 
beſonders „Hans Lange“ geht bei patriotiſchen 
Feſten mit immer neuem Erfolg über die Bühnen. 
Als Meiſter der Novelle iſt Heyſes Ruhm unbe⸗ 
fritten: „Die Blinden“ und „Marion“ beweiſen das. 

Thorn, 14. März 1901. 

— (Berjonalien) Der Sailer hat den 
Pfarrer Ebel in Graudenz zum Superintendenten 
der Diözeſe Culm ernannt. 

— (Perſonalien von der katholiſchen 
ir che.) Am Montag wurde Herr Vikar Cafi- 
mir Rhode aus gh auf die Pfarrei Matern, 
im Dekanate Danzig II, kirchlich eingeſetzt. 

— (Perſonalien von der Poſt.) Ange 
ſtellt werden mit dem 1. April d. Is. die Poſt⸗ 
aſſiſteuten Wachholz und Weidmann in Thorn, 
der Poſtaſſiſtent Remus in Thorn im Bezirk der 
Ober⸗Poſtpirektion Bromberg. Ernaunt ift der 
Poſtſekretär Löper zum Poſtmeiſter in Rieſenburg. 


c in der Poſtaſſiſtent Brock von Thorn nach 
anaig. : 
(Zu einer 4-wimentliden Uehung) 
vom 4. Juni bis zum 1. Juli werden nach den 
Garniſon⸗Lazarethen Danzig und Thorn je 3 und 
Graudenz 2 dem Mannſchaftsſtande angehörende 
Geiſtliche einberufen. 

— (Petitionen an das Abgeordneten⸗ 
haus.) Aus Weſtpreußen ſiud dem Haufe der 
Abgeordneten weiter folgende Bittſchriften zuge⸗ 
gangen: Neumann, Waſſermühleubeſitzer, Roſen⸗ 
jeldermüßle bei Peterswalde (Kreis Schlochau) 
bittet um Verbot des Waſſerſtaues durch einen 
oberliegenden Müller. — Schulz, Gerichtsjekretät 
zu Schwetz, bittet um andere Feſtſetzung ſeines 
Beſoldungsdienſtalters. — Der Gemeindevorſtand 
u Mocker bei Thorn bittet um Behandlung der 

andgemeinde Moder als Stadt bei der Zuſam⸗ 
menſetzung des Kreistages für den Landkreis 

horn. — Der Magiſtrat zu Culm bittet um den 
Ban einer Bahn Culm⸗Miſchke (Ruda). 

— Neuer Stadtkreis.) Der Miniſter des 
Junern hat die Stadt Stargard i. Pommern aus 
dem Verbande des Landkreiſes Saatzig im Regie⸗ 
rungsbezirk Stettin in der Art für ausgeſchieden 
art, daß fie vom 1. April ab einen Stadtkreis 


— (Die Weſtpreußiſchen Raiffeiſen⸗ 
vereine) hielten am Mittwoch in Danzig unter 
dem Vorſitz des Verbaudsdirektors Herrn v. Kries 
eine Verbandsſitzung ab. Nach dem Jahresbericht 
gehören zum Verbande 173 Raiffeiſenvereine und 
33 Produktivgenoſſenſchaften. Die Ausgaben fiir 
die Organiſation betrugen 14000 Mark, der Ge⸗ 
ſammtumſatz im Geldverkehr 14 Millionen Mark., 
in den beiden letzten Monaten wurden für eine 
Million Darlehen zurückgezahlt. Der Umſatz im 
Wagrenverkehr betrug 10 Millionen Mark, der 
Umſatz der Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Bank ſieben Millionen Mark. 

— (Die Sammlungen des weſtyr. Pr b 
vinzialmuſeum ) ſind wieder dermehkt worden. 
Die Wittwe des in Leipzig verſtorbenen Reichs⸗ 
gerichtsraths Herrn v. Büngu, früber in Marlen. 
werder, hat deſſen anſehnliches Herbarium, das 
namentlich eine große Zahl ſelteuer einheimischer 
Pflanzen enthält, überwieſen. Die größte Ver⸗ 
mehrung hat wieberum bei der vorgeſchichtlichen 
Sammlung ſtattgefunden. In Warmhof bei Mewe 
wurden bei den zum Kleinbahnbau erforderlichen 
Erdarbeiten Gräber aus der Wikinger Epoche auf⸗ 
gedeckt. Die Funde erhielt das Muſeum, darunter 
ein vollſtändig erhaltenes Schwert von Eiſen mit 
Silbereinlagen. 

-— UAltſtädtiſche evangeliſche Qir. 
chengemeinde.) Die beiden Körperſchaften 
der altſtädtiſchen evangeliſchen Rirchengemeinde 
hielten am Dienſtag eine Sigung ab, in welcher 
der Etat nach dem Vorſchlage des Kirchenrathes 
in Einnahme und Ausgabe auf 17 557.60 Mk. Feit- 
geſetzt wurde. Als Abgeordneter für den Parochial⸗ 
verband wurde Herr Reutier Wegner und als 
Stellvertreter zum Parochialverband wurden die 
Herren Prof. Ens, Rektor Heidler und Kaufmann 
Rieffliu gewdhlt. 

— (Kolonialverein.) Auf den morgen Abend 
im Rothen Saale des Artushofes ſtattfindenden 
Vortrag des Herrn Dr. Paſſarge über Kimberley 
und Johannesburg ſei nochmals hingewieſen. 

— Dffistanten-Begräbnikberein) In 
der am Dienſtag Abend bei Nicolai abgehaltenen 
Hauptverſammlung wurde die Jahresrechunng vore 
getragen, welche eine Einnahme von 1462,60 und 
eine Ausgabe 628,40 Mk. ergiebt, ſodaßze Roijen” 
beftand von 833,60 ME. verbleibt. ereins⸗ 
vermögen beträgt 1450325 gegen 13 783,25 Mk. im 
Vorjahre, mithin 720 Me. mehr. Es waren im 
letzten Jahre nur 4 Sterbefälle, für die 432 Mk. 
Begräbnißgeld gezahlt wurden. Zu Rechnungs⸗ 
rebijoren wurden die Herren Schloſſermeiſter La- 
bes, Klempnermeiſter Meinas und Schuhmacher⸗ 
meiſter Philipp ernaunt. Der Rechnung für das 
Rechnungsjahr 1899 wurde Entlaſtung ertheilt. 
Bei der Ergänzungswahl des Vorſtandes wurden 
die ausſcheidenden Mitglieder, die Herren Uhr⸗ 
macher Thomas, Rentier Seibicke. Barbier Arndt 
und Reſtaurateur Nicolai wiedergewählt. 

— (Der A Oa ein hält morgen Abend 
bei Nicolai eine Hauptverſammlung mit darauf⸗ 
folgender Turnkueipe ab. eee 

— (Als letztes Künſtlerkonzert) in dieſer 
Saifon wird am Mittwoch den 27. März im 
Artushof ein Kammermuſik⸗Abend des Künſtler⸗ 

nartetts Heinrich Davidſohn, Hedwig Braun, 
Paul Binder und Fritz Herbſt ſtattfinden. Die 
Fünſtler⸗Vereinigung, welche ſeit einer Reihe von 
Jahren in Dania Elbing und Königsberg 2% 
Nammermuſik⸗ Abende veraufkaltete, beabächtigt 
auch hier vom nächſten Winter ab in leder Satjou 
3—4 Abonnements⸗Nonzerte zu geben. Ueber das 
letzte Konzerk der Künſtler-Vereinigung in Danzig 
Mitte Fehrnar ſchreibt die „Danziger Zeitung: 
Das geſtrige nieste und letzte der ammermuſik⸗ 
Abonnemenks⸗Konzerte des Herrn Heinrich Davide 
ſohn mii den Königsberger Künſtlern Frl. Hedwig 
Braun (zweite Geige bezw. Violg) und den Herren 
Paul Binder (Viola) und Fritz Herbſt (Cello) war 
gleichſam ein freundliches Nachſpiel zu dem vor⸗ 
wiegenden Ernſt der drei früheren; es bewegte ſich 
in der gemäßigten Zone der älteren Klaſſizität, 
des ſofort Verſtändlichen, zum größeren Theil 
ſogar in der Sphäre des liebenswürdig Alt⸗ 
modischen. Das Programm beſtand aus dem 
Es-dur-Quartett op. 12 von Mendelsſohn, der 
Serenade op. 8 von Beethoven und dem ſoge⸗ 
nannten Vogelſtimmen⸗ Quartett op. 33 Nr. 3 von 
Haydu. Die Serenade Beethovens iſt ein Nach⸗ 
klang jener Abendmuſiken, von großen Herren der 
Dame ihres Herzens mit bezahlten Muſikern anf 
ſtiller Straße oder im Garten dargebracht, von 
denen wir in Roſſinis Barbier ein kleines Beiſpiel 
vor uns haben. Das roge Quartett von Mendelse 
john wurde mit aller wünſchenswerthen Akkurateſſe 
geſpielt. Die Serenade ſpielte Herr Davidſohn 
mit Fräulein Binder und Herrn Herbſt, das echt 
muſikaliſche Spiel der Dame und die fehlloſe 
Sicherheit, mit der Herr Binder eine für das Cello 
ziemlich verteufelt hoch liegende Melodie ausführte, 
find Hierbei hervorzuheben. Das ganze und das 
Schlußqnuartett gereichten durch die Feinheit, die 
Wärme und den Humor der Ausführung mit all 
ihren Scherzen den Zuhörern zu angenehmſter 
Erheiterung. Beinahe wären ſie ſo ſtill gegangen 
wie das Haydu'ſche Quartett, zart verſchwindend, 
endet. Plötzlich nach einer Pauſe beſann man fidh 
und rief die Künſtler zum Abſchied noch einm 
hervor. Jene Neigung des Publikums aber, ſti 
wegzugehen, durch den Vortrag des Werkes uſcht 
weniger als durch defen Inhalt begünſtigt, war 
pe ein Beweis mehr für die Trefflichkeit der 

usführung. Der Leiter hat fed durch den ſchönen 
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Beitrag zu edler ſeuſatiousfreier Muſikpflege bi 
ge hier⸗ 

felbit, den feine vier Abende ausmachen, wiederum 

An höchſt anerkennenswerthes Verdienst erworben. 

t. C. Fuchs. : 

— (Symphonie⸗ Konzert.) Ihr zweites 
Neswinkerliches Symphonie⸗Konzert veranftaltete 
ere Abend im Artushofe bei zahlreicher Zu⸗ 
örerſchaft die Kapelle unſerer 21 er. Das Kon- 
ertprogramm zeichnete ſich wie immer durch forg» 
filtigite Wahl aus. Eingeleitet wurde der Ron- 
ertabend durch die E. Grieg'ſche Konzertonver⸗ 

ure „Im Herbſt“, welche Herbſtſtimmung und 
Herbſtſehnen in anmuthiger Weiſe wiedergiebt. 
Den Glanzpunkt des Abends bildete natürlich die 
Symphonie A-moll von Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
die bekanntlich zu den beſten Symphonien zählt. 
m erſten Satze wird die etwas melancholiſche 
ntroduttion durch das recht ſtimmungsvoll tom- 


bonirte Allegro agitato abgelöſt. Der zweite Satz J 


bringt ein liebliches Scherzo mit einem großen 
Reichthum anmuthiger Figuren. Der ſchönſte 
Theil der Symphonie tft jedoch das folgende 
Adagio cantabile, in dem ſich Mendelsſohns gauze 
Meiſterſchaft in der Behandlung gerade dieſes 
Rhythmus lieblich und ergreifend ausprägt. Das 
kriegeriſche Allegro birgt eine Fülle hervorragender 
muſikaliſcher Schönheiten und in dem großartigen 
majeſtätiſchen Finale findet die Symphonie den 
würdigſten Abſchluß. Herr fapellmeiſter Böhme 
hatte das Werk bis in die kleinſten Details vor- 
trefflich ausgearbeitet und erntete nach jedem Satze 
ſtürmiſchen Beifall. Die Vine ieee des Publi⸗ 

usdruck da- 


zweiten Theil des Konzertabends gelangte zunächſt 
das weiche erfriſchende Andante cantabile aus dem 
Streichquartett von P. Tſchaikowsky bei der zarten 
Behandlung durch das Orcheſter zu guter Wirkung. 
Die nächſte Nummer bildete efit arößeres drei- 
eiliges Werk von R. Volkmann. Serenade in 
“dur, welche neben vielem überaus ſchönem auch 
manches flache enthält, das nur bei jo vorzüg⸗ 
lichem Vortrage wie geſtern zu höherer Wirkung 
kommen kann. Den werthvollſten Theil der Sere⸗ 
nade bildete zweifellos der zweite Satz, das reizende 
olto “vivace. Zuletzt kam die leidenſchaftliche, 
fremdartig anmuthende E. Lalo'ſche Rapſodie zu 
Gehör, eine originelle Kompoſition, deren Presto- 
Satz in feinem raſenden Tempo eine geradezu über⸗ 
wältigende Wirkung ausübte. Die wohlgeſchulte 
Kapelle, der tüchtige Dirigent haben geſtern wieder 
den beſten Beweis geliefert, daß ihr muſikaliſches 
* allen Anforderungen gerecht zu werden 
er 
— Woltkts⸗ Uunterhaltungsaben de.) 
u Berückſichtigung der fogialen Bedeutung der 
m Regierungsbezirk Poſen immer mehr in Auf⸗ 
Habıne kommenden Volksunterhaltungsabende hat 
vorgeſchriebenen Regel, wonach jede einzelne 
Luſtbarkeit einer bejonderen 8 be⸗ 
darf, für den Regierungsbezirk Poſen geitattet, 
daß für die Abhalkung der Unterhaltungsabende 
innerhalb eines längeren eitraumes, etwa eines 
Jahres, eine einheitliche Genehmigung im Voraus 
ertheilt wird, die demgemäß nur mit einem 
einmaligen Stempel der Tarifſtelle 39 zu belegen 
. Eine Freilaſſung von dieſer Abgabe bat in 
err Finanzminister als geſetzlich nicht qulaig 
achtet. Der vorgeſchriebene Stempel beträgt 
Mr 1,50 Mk. ober 50 Pf. 
= Viehmarkt.) Auf dem heutigen Vieh⸗ 


f 12 
chlachtſchweine. eahlk rag ae. für 
ette, 36—38 für magere Waare pro 50 


ilogr, 80 1 

olizeiliches.) In polizeilichen Ge 
wahrſam wurden 3 Berfonen genommen. 
(Gefunden) am Telegrammaunahme⸗ 
lter ein Taſchennotſzbuch mit Geſchäftsver⸗ 
en, ein Schild „Zieſack“, im Briefkaſten in 
Re Baderſtraße, ein Schild „J. Karaszewski“ im 
iurlalkaſten in der Schuhmacherſtraße. Näheres 
m Polizeiſekretariat. 


me 


20 ate uſamumengeſchobeue Eis⸗ 
normale Eisfläche an e e Stellen ni 
be Der Weiehjeltinjekt i bet Eile und Kurze⸗ 
* il” ene en or 
us Warſchan wird gemeldet: War 

her heute 2,56 Mer. (gegen 2,73 Mtr. geften 
i Waſferſtand der Weichſel bei Thorn am 14. März 

“ih 3,16 Mtr. über 0. 


a Popgor;, 13. März. (Eine Sitzung der Ge- 
snudtbebertreting) fand geſtern Nachmittag ftatt. 
rare die Wahl des Herrn Bauunternehmers 
ptorzykoweff zum zweiten Magiſtratsſchöffen 
vom Herrn Regferungspräſidenten nicht beſtätigt 
worden, iſt eine Neuwahl vorzunehmen. Es wurde 
einſtimmig Herr Tiſchlermeiſter Prochnow zum 
Schöffen auf 6 Jahre gewählt. — Der Vorſitzende 
eilte mit, daß die beiden Nachtwächter Lau und 
dam dem Magiſtrat gekündigt haben und ihre 
enter am 31. d. Mts. niederlegen werden. Die 
fich len ſind ausgeſchrieben worden und es haben 
Kar acht Bewerber gemeldet, von denen Franz 
18 aus Waldan bei Flatow und Manuſolf 
ü 8 Schöufee, beides verheirathete jüngere Männer, 
nasgeſucht uud zur Probedieuſtleiſtung auf 6 Wo- 
seis ee find. Deu beiden Leuten, die am 31. 
Er ts. ihren Dieuſt übernehmen, wird die 
rraßenveinigung und Beleuchtung je zur Hälfte 
Wrsragen werden. — Eine Verwaltungsſtreitſache 
Tet" gegen Podgorz hat die Vertretung fon 
brmals beſchäftigt; es handelt ſich um die Ver⸗ 
Kouta des Brauereibeſitzers Groß « Thorn zur 
Rest munalſteuer. Gr. hat hier am Schießplatz eine 
dentauration an einen Pächter vermiethet, von 
komme zwax keine Pacht und keine Miethe be- 
daß Ru ihm jedoch das Bier literweiſe jo abgiebt, 
der die bt und Miethe ſchon einbegriffen ſind. Gr., 
on Th geforderte Steuer bezahlen will, fordert 
trag e Din, daß er dort um den hier gezahlten Be⸗ 
Roe ermäßigt wird. Thorn hat dieſerhalb gegen 
bat meee Klageweg beſchritten und Podgorz 
fiegendes sausschuß und Bezirksausſchuß ein ob- 
bas 1 erwirkt. Der oberſte Gerichts⸗ 
Sache fü erverwaltungsgericht, hat nun die 
Neſelbe zn nach naliger Berben rag 
irksausſchuß gewieſen Re nung an ben Bee 
Recht ; * 
eee Prozeß für diejenige Seren pech en tee 
itt beriert, jer Vorſitzende theilt der Ver- 
bisher a daß die Kreislaſten für Podgorz, die 
ME. betrugen, nachträglich auf 9451,92 


Rechnungsjahr feſtgeſetzt und Geld zur Zahlung 
dieſer Differenz nicht vorhanden iſt, ſo ſoll der 


err Finauzminiſter unter Abweichung der ſt 


88 Strafkammerſitzung zu Düſſeldorf nahm jüungſt 


Mk. feſtgeſetzt worden ſind. Da der Etat für das 


Herr Landrath um Stundung des betr. Fehlbe⸗ 
trages gebeten werden, po die Vertretung ihre 
Zuſtimmung giebt. — An Stelle des verſtorbenen 
Sattlermſtrs Herrn Schlöſſer wird aufVorſchlag des 
Vorſitzenden zum Mitglied des Kuratoriums derFort- 
bildungsſchule Herr Klempnermeiſter Ullmann er⸗ 
nannt. — Die Freiwillige Feuerwehr bittet um 
Beſchaffung von drei neuen Steigerleitern; das 
Geſuch wird vom Vorſitzenden befürwortet. Auf 
Antrag des Verordneten Herrn Thoms wird be⸗ 
ſchloffen, eine große und eine kleine Anſtellleiter 
und eine Steigerleiter für die Wehr anzuschaffen. 
Auch wünſcht der Antragſteller, daß noch ein 
Wa en angeſchafft wird, da die vorhandenen 
Wafferkufen ſich als unbrauchbar erwieſen haben. 


die Tollwuth feſtgeſtellt worden ift, jo ift ñ 
Ortſchaften Dorf Siemon, Wibſch, R 
Rentſchkau, Taunhagen und Ottowiz die Hunde⸗ 
ſperre verhängt worden. 


. ——— !ſ² Hk ĩð ꝙ·· ͤ ᷣ— — 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Der Geſundheitszuſtand des Grafen 
Leo Tolſtoſ hat ſich weſentlich verſchlimmert. 
Der berühmte Schriftſteller iſt ſehr abge⸗ 
magert und empfindet große Schmerzen in 
der Leber und in den Nieren. Er weilt 
augenblicklich in Moskan. 


Mannigfaltiges. 

(Polizeidirektor von ſch 
Hülleſſem! Es wird letzt beſtätigt, daß der 
im Berliner Sternberg⸗Prozeß blosgeſtellte Poli⸗ 
geidirettor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem feinem Leben 
ein gewaltſames Ende gemacht hat, und zwar mit 
Cyankali, das er dem Kriminalmuſeum im Boli- 
A aae entnommen hatte. Wie zerrüttet die 
ermögensverhältniſſe des Dahingegaugenen ge 
weſen, beweiſt der Umſtand, daß ſein baarer Nach⸗ 
laß nur einige Pfennige betrug. In ſeiner Er⸗ 
regung hatte Herr von Meerſcheidt am Tage des 
Todes einen Brief an den Staatsanwalt Braut 
gerichtet, in dem er ſich beſchwert, daß die Staats⸗ 
anwaltſchaft ihn mit Verbrechern auf eine Stufe 


elle. 

(„Blutregen“ in Berlin.) Die Natur⸗ 
erſcheinung des „Blutregens“, der in Italien 
niedergegangen, ift am Montag auch in 
Berlin beobachtet worden. Gegen 10 Uhr 
morgens ſiel ein leichter Staubregen, deſſen 
einzelne Tropfen dunkel gefärbt erſchienen. 

(Auf Gold) iſt man bei Grabungen bei 
Deggendorf in der Nähe des niederbayeriſchen 
Dorfes Ginn geſtoßen. Umfaſſende Arbeiten 
ſind bereits im Gange. 

(Die Mode vor Gericht.) In einer 


der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Mosbach, 
Veranlaſſung, eine mit einem auffallenden 
Kopfputz verſehene weibliche Angeklagte darauf 
aufmerkſam zu machen, das mau nicht als 
„Modepuppe“ vor Gericht erſcheine. Gleich⸗ 
zeitig wurde deswegen dem auweſenden 
Vater des Mädchens eine eruſte Rüge 
zutheil. 

(Selbſtmord.) Erſchoſſen hat ſich in 
Göttingen der Leutnant Krebs vom 82. Ju- 
fanterie⸗Regiment. 

(Köln oder Cöln?) Zu dieſer Frage erhält 
die „Rhein.⸗Weſtfäl. Ztg.“ nachſtehende Aufklärung: 
„Bereits ſeit längerer Zeit hatte in verſchiedenen 
Zweigen der Verwaltung die verſchiedene Schreibung 
zu Unzuträglichkeiten geführt. Daher wurde die 
Frage in einer Sitzung des Staats miniſteriums 
erörtert und man beſchloß einſtimmig, Köln mit 
gu Schreiben. Dieſer Beſchluß wurde mit ase 


führlicher Begründung, und von fá tli , 
niſtern unterzeichnet, dem Salzen Zahn 8 


darüber, unterzeichnete und ſandte das Schriftſtück 
dem Miniſterinm zurück.“ Auch uuns iſt befannt, 
bemerkt hierzu die „Tägl. Rundſch.“, daß der 
Kaiſer für das C eine größere Vorliebe hat als 
für das K, trotzdem können wir aber nicht recht 
lauben, daß der Vorgang ſich in der oben ge⸗ 
childerten Weiſe abgeſpielt haben foll. 

(Tödtung durch Elektrizität.) In⸗ 
folge ſtarken Schueefalls zerriſſen neulich in Wien 
Drähte der elektriſchen Oberleitung. Durch Be⸗ 
rührung mit dieſen Drähten wurden 5 Pferde in 
den Straßen getödtet. 

(Von einer merkwürdigen Natur⸗ 
erſcheinung) wird ans Italien berichtet: 
Seit der Nacht zum Sountag bedeckt eine 
röthliche Wolke den Himmel über der Stadt 
Palermo. Der ganze Himmel erſcheint tief 
geröthet, ein heftiger Südwind weht. Die 
gefallenen Regentropfen haben das Ausſehen 
geronnenen Blutes. Die Naturerſcheinung, 
welche unter dem Namen Blutregen bekannt 
ift, wird auf den afrikaniſchen Wilftenfand 
zurückgeführt, der vom Winde herübergetrieben 
worden iſt. Diefelbe Erſcheinung wird auf 
der ganzen Juſel beobachtet. Die in Sizilien 
beobachtete Naturerſcheinung wurde ebenſo 
auch in Süditalien wahrgenommen. In 
Rom iſt der Himmel gelb gefärbt, es herrſcht 
ſtarker Sirokko; in Neapel herrſcht Sand⸗ 
regen. Um 5 Uhr nachmittags gewahrte 
man bei tiefrothem Himmel das Schanſpiel 
einer „Fata Morgana“. Den ganzen Sonntag 
über herrſchte in Sizilien wie in Rom un⸗ 
erträgliche Atmoſphäre. Das Thermometer 
ſtieg plötzlich bis 20 Grad und ein heißer 
Wind fegte durch alle Straßen. In Pa⸗ 


Unterſchrift. Er ſtrich das K durch, ſetzte ein Clp 


lermo und Neapel ſtürzte das Volt in die 
Kirchen, es glaubte, daß der Weltuntergang 
bevorſtehe. 

(Eine wunderbare Lebens rettung) 
iſt, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Rom geſchrieben 
wird, im Quartier von S. Mario Maggiore 
das Geſpräch des Tages. Im oberſten 
Stockwerke eines ſiebenſtöckigen Hauſes be⸗ 
fand fih in einem nach dem Hofe zu ges 
legenen Zimmer ein neunjähriges Mädchen, 
Annita Caputo, das ſich aus dem offenen 
Feuſter lehnte, um die von der Straße her⸗ 
auftönende Muſik beſſer zu hören. Die 
Kleine verlor dabei das Gleichgewicht und 
ſtürzte in die Tiefe. Ihr gutes Glück wollte, 
daß ſie auf einen in der Höhe des dritten 
Stockwerkes quer über den Hof geſpannten 
Wäſchedraht fiel, und ſie hatte Geiſtesgegen⸗ 
wart genug, ihn mit beiden Händen zu er⸗ 
faſſeu. Er riß zwar, aber ſie behielt das 
kürzere Eude in den Händen und flog unn 
in ſchräger Linie gerade in ein offenes 
Fenſter des zweiten Stockwerkes hinein und 
einer Frau, die unweit des Fenſters ftaud, 
in die Arme. War dieſe zu Tode erſchrocken, 
ſo hatte dafür das Kind weder Beſchädigungen 
noch arge Gemüthserſchütterung davonge⸗ 
tragen. „Ich habe nicht Zeit gehabt, zu be⸗ 
denken, was mir geſchah“ war die Antwort 
9 die Fragen nach dem, was es empfunden 

abe. 

Ueber eine Eiſenba 
wud aus Brüſſel depeſchirt: AT, 
fuhr infolge eines Verſehend bei der Weichen⸗ 
ſtellung in der Nähe des Bahnhofs Heule (bei 
Courtrai) ein von Roulers kommender Perſonen⸗ 
zug auf einen Güterzug auf. Mehrere Perſonen⸗ 
wagen entgleiſten. Der Lokomotivführer und zwei 
Retenbe wurden getödtet, eine Anzahl von Paſſa⸗ 
gieren ſchwer verletzt. 

(Entſchädigungsanſpruch.) General 
Buffin, der als Vertreter Belgiens an der 
Todtenfeier des Königs Humbert theilnahm 
und bei dem Eiſenbahnunglück in der Nähe 
von Rom am Bein verletzt wurde, verlangt 
jetzt eine halbe Million Eutſchädigung. Die 
Eiſenbahn aber will nur 400 000 Lire geben. 
Ein Prozeß ſteht bevor. 

(Großer Lotteriegewinn) Aus 
Petersburg wird gemeldet, daß Don Jaime, 
der Sohn des ſpaniſchen Thronprätendenten 
Don Carlos das große Los der ruſſiſchen 
Prämienlotterie im Betrage von nahezu 
500 000 Mk. gewonnen habe. 

(Von einem ſchweren Sturm) 
wurden Sonnabend und Sonntag die füd⸗ 
lichen und weſtlichen Staaten der Union 
heimgeſucht. Die Eiſenbahnverbindungen, 
wie der telegraphiſche und telephoniſche Ver⸗ 
kehr wurden geſtört. In Wittspoint (Texas) 
kamen 8 Perſonen um; in anderen Theilen 
des Landes follen gegen 100 obdachloſe Pers 
ſonen um's Leben gekommen fein. 

(Durch eine Keſſelexploſion) wurde 
Montag früh in Chicago eine Dampfwaſch⸗ 
anſtalt völlig zerſtört und achtzig Menſchen, 
30 Mädchen und 50 Männer, unter den 
Trümmern begraben. Die Leichen von 5 
Frauen und 3 Männern wurden zu Tage 
gefördert. Zwei Männer und 4 Frauen 
werden vermißt. 25 Perſonen wurden vers 
letzt, darunter 4 ſchwer. Im ganzen be⸗ 
länft fiH die Zahl der Verunglückten auf nu- 
gefähr 40. 

(In der Geographieſt unde) „Wo ets 
ſpringt die Donau?“ wurde ein Schüler von 
ſeinem Lehrer gefragt. — Der Schüler erhob ſich 
und Tante: „Die Donau entſpringt einigemal.“ 
— „Welch' unſinnige Antwort,“ ſagte der Lehrer. 
— Der Schüler ließ aber nicht ſtören, 
ſondern begründete ſeine Antwort alſo: „Die 
Donan entipringt bei Ulm den Wiirttembergern, 


ei bei den 
und 


Orſowa 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. März. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstages nahm einſtimmig den Antrag 
Singer an, in dem Etat für 1902 die Ein⸗ 
ſetzung eine entſprechenden Summe zur 
Förderung der Errichtung von Lungenheil⸗ 
ſtätten einzuſetzen. Der Antrag Tiedemann, 
welcher feon 1901 hierfür 100000 Mark 
fordert, wurde abgelehut. Die Budgetkom⸗ 
miſſion nahm in zweiter Berathung das 
Etatgeſetz, ſowie das Geſetz wegen Verwendung 
überſchüſſiger Reichseiunahmen au. Zum 
Etatsgeſetz wurde ein Antrag Richter ange- 
nommen, wonach außeretatsmäßige Ausgaben 
über 10 000 Mark in der Regel zur Kenut⸗ 
niß des Bundesraths und Reichstages, oder 
falls keiner von dieſen verſammelt ift, der 
Reichsſchuldenkommiſſion zu bringen find, 
ſowie dem Reichstage jedesmal nach dem 
Zuſammentritte eine Ueberſicht der außer⸗ 
etatsmäßigen Ausgaben der laufenden, eventl. 
auch des vorhergehenden Rechnungsjahres zu⸗ 
gleich mit der Nachſuchung der Indemnität 
vorzulegen iſt. 

Berlin, 12. März. Nach amtlichen An⸗ 
gaben betragen bisher die Verluſte bei der 
deutſchen Flotte in China einſchließlich der 
Seebataillone 147 Todte oder Verunglückte, 
132 Schwer⸗ und Leichtverwundete. 


Bremen, 14. März. Die „Weſerzeitung“ 
verzeichnet eine Mittheilung, nach welcher 
ein Schloſſergeſelle geſtern vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter ausgeſagt haben ſoll, er 
habe die von Weiland bei dem Anſchlage 
auf den Kaiſer benutzte Laſche am Abend 
des Kaiſerbeſuches auf dem Domhofe ver⸗ 
loren. Nach dieſer Ausſage, fügt das Blatt 
hinzu, beſtätigt ſich die Angabe Weilands, 
daß er die Laſche auf dem Domhofe ge⸗ 
funden habe, wo ſie auch eine Zeugin vorher 


liegen ſah. 

Marſeille, 14. März. Die Rheder be⸗ 
ſchloſſen, 400 algieriſche Arbeiter kommen 
zu laſſen. 

London, 14. März. Die „Times“ melden, 
daß die Zivilliſte des Königs Eduard auf 
400 000 Pfd. Sterling feſtgeſetzt ſei. 

London, 14. März. Die „Times“ melden aus 
Shanghai vom 13.: Die in Port Arthur befind« 
liche Agentur der Chartered Bank of India, Auſtralia 
aud China war gezwungen, ihr Geſchäft zu 
ſchließen, da die Huffer zugunſten der ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Bank das Bankmonopol erklärten 

Ottawa, 13. März. Das kanadiſche 
Unterhaus verwarf mit großer Majorität 
einen Antrag, in welchem gegen die Ab⸗ 
ſendung weiterer kanadiſcher Truppenab⸗ 
theilungen nach Südafrika und die Anwerbung 
von Kanadiern für den dortigen Polizei» 
dienſt Einſpruch erhoben wird. Der Pres 
mierminiſter Laurier ſprach ſich gegen den 
Autrag aus, wenn er ſich auch damit ein⸗ 
verſtanden erklärte, daß keine weiteren 
Truppen nach Südafrika geſandt werden, 
da der Krieg in der Hauptſache zu Ende 
jet. Er mißbilligte es aber, daß man es 
den britiſchen Unterthanen in Kanada vere 
bieten wolle, ſich für das Heer des Königs 
auwerben zu laſſen. Die Wiederaufrichtung 
der ſüdafrikaniſchen Republiken fei uumög⸗ 
lich. Obgleich die Buren ihre Unabhängig⸗ 
keit verwirkt hätten, würden ſie doch in dem 
föderirten Südafrika unter britiſcher Flagge 
ihre Freiheit weiter genießen. 

Graf Walderſee reiſt 
von wo er am 

„Kaiſerin Augusta“ ate 
rüickkehrt. 


Berantwortitä fir den III Helur. Warkmaun In Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börlenbericht. 
14. Märzilg. März 


Tend. 


ondsbörſe: — 
Ruſſiſche Banknoten 
Warſchau 8 Tage 


v. Raffa 


Defterreichiiche Bankuoten . | 85—10 | 85—10 
reußiſche Konſols 8%, . . | 88-20 | 88—20 
reußiſche Moujols 3½ % . | 97—70 | 97—60 
reußiſche ®oujols 3*/, / . | 97--70 | 97-60 
eutſche Heid genie FOR 8 —50 | 88- 60 

Deutſche Reichsanleihe %% | 98-00 | 98—10 

Weſtar. Pfandbr. 3% nem, M. 85—80 | — 

Weſtör Mfaudbr.5½ % s = | 95—20 | 9—10 

PBoferer faubbriele 3% / 90 $ 95-80 

1 „ — 80 101 90 

zolniſche Wandbrtefe ½%—8 — 7-90 
kirk. 1 Axleihe . — 1255 

Italieniſche Reute 4%„ . — 96—10 

Numän. Reute v. 1898 957 . 178- 73—00 

Diskan. Rommandit-Muthelte 185—60 1185 50 

Gr. Berliner⸗Straßeub.⸗Akt. 220—10 (220-25 
arbeiter Beraw.-Aktten . 167 25 168 00 
aurahlitte⸗Aktien . . [203—50 203 —40 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktlen 1115-50 15 25 

Thorner Stadtanleihe 3 ¼ % ~~ = 

Weizen: Loto in Newy.Märs. 80% 79 
Spiritus; 70er toto, . . -~ f 44—20 | 44—20 
Weizen Mai . q [15975 158—75 
„ Jult 116175 160 —75 

„ September — = 
Roggen Mai . e. [42—75 142 00 
Juli. „ 142— 5 141 50 
September — 


* 1 
Bant- Diskont 4½ Ct. Lombardziusfuß 5 ¼ pet. 
Privat⸗Diskont 3%, DEt, London. Diskunt 4 pft. 
Berlin, 14. März. (Spiritusbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umſatz 12 000 Liter, 50er loto —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 
Königsberg, 14. März. (Getreidemarkt.) 
ufuhr 91 inländiſche, 16 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen u Thorn 
vom Donnerſtag den 14. März, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: +2 Grad Celi. Wetter: 
bewölkt. Wind: Nordoſt. ; 

Vom 13. mittags bis 14. mittags höchſte Lente 
rr + 3 Grad Celi., uiedrigite + 1 Grad 

eline. 
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Kirchliche Nachrichten. 
Freitag den 15 März 1901. 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Abends 6 Uhr 
Paſſiousandacht: Pfarrer Jacobi. Orgelvor⸗ 

trag: Fuge von Bach. Steinwender. 

Evangel Autheriſche Kirche in Moder: Abends 
Uhr Paſſiousandacht: Paſtor Meyer. 

Ev. Schule zu Regencia: Abends 7 Uhr Paſſtons⸗ 
ſtunde: Pfarrer Eudemann. 


15. März: Sonn. ⸗Aufgaug 6.18 Uhr. 
Soun.⸗Uuterg. 6.01 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 3.13 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.56 Uhr. 


Sanatogen 


Rıäftigungs- und Auffriihungsmittel 
beſonders für die Nerven, 

Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
von Profeſſoren und Aerzten 
glänzend begutachtet. 
Erhältlich in Apotheken und Drogerlen. 


Hergestellt von Bauer & Cie, Berlin S. O. 10 
Atteſte gratis und franco. 


Bekanntmachung. 


In unſerer Verwaltung iſt von 
ſofort eine Polizeiſergeantenſtelle 
zu beſetzen. 

Das Gehalt der Stelle beträgt 1200 
und ſteigt in Perioden von 5 Jahren 
um je 100 bis 1500 Mk. Außerdem 
werden 10 Prozent des jeweiligen 
Gehalts als Wohnungsgeldzuſchuß 
und 132 Mk. Kleidergelder pro Jahr 
gewährt. 

Während der Probedienſtzeit werden 
85 Mk. monatliche Diäten und das 
Kleidergeld gezahlt. 

Die Anſtellung erfolgt gegen drei⸗ 
monatliche Kündigung und Penſions⸗ 
berechtigung unter Anrechnung der 
ganzen Militärdienſtzeit. 

Kenntniß der polniſchen Sprache iſt 
erwünſcht, aber nicht Bedingung. 

Bewerber muß ſicher ſchreiben und 
einen Bericht abfaſſen können. 

Militäranwärter, welche fic) bee 
werben wollen, haben Zivilverſorgungs⸗ 
ſchein, Lebenslauf, militäriſches Füh⸗ 
rungsatteſt ſowie etwaige ſonſtige 
Atteſte nebſt einem Kreisphyſikatsge⸗ 
ſundheitsatteſt mittelſt ſelbſtgeſchriebe⸗ 
nen Bewerbungsſchreibens bei uns 
einzureichen. 

Bewerbungsgeſuche werden bis zum 
20. März d. Is. entgegengenommen. 

Thorn den 4. Februar 1901. 


Der Magiſtrat. 


Theerberkauf. 


Unſere Gasanſtalt hat 


ca. 1100 Faß Theer 


zu verkaufen. 

Die Bedingungen liegen im Ge⸗ 
ſchäftszimmer der Gasanſtalt aus 
und werden auf Wunſch in Abſchrift 
zugeſandt. 

Angebote werden daſelbſt 


bis 22. März cr., 


vormittags 11 Uhr, 
entgegen genommen. 
horn den 8. März 1901. 
Der Magiſtrat. 
Zu einem Quartaner wird etwa 
gleichaltriger 


Penſionär 


geſucht. Angebote unter P. an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Penſtonäre taper. Nabe wl 
Schüler, 


Jakobsſtraße 13, II. 
welche das hieſige Gymnaſium be- 
ſuchen, finden freundliche Aufnahme 
in einer guten Penſion. Beaufſichti⸗ 
gung bei den Schularbeiten. Nähere 
Anskunft ertheilt die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Kinder, 


welche die hieſigen Schulen beſuchen, 
finden gewiſſenhafte Penſion. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Freundl. Logis 


für 1 oder 2 Herren, Zu erfragen 
Gerberſtr. 13115. 


Geübte Jod- und Taillen- 
Arbeiterin 
kaun ſogleich eintreten bei 
Anna Hanke, Baderſtraße 4. 


Eine gute, faubere 
Köchin an Stuben⸗ 


ein 


mädchen 


ſucht zum 15. April 1901 
Fran Inſtizrath Trommer, 
gba Bacheſtraße 2, I. 
Eine gute, ſaubere 


Köchin ae Stubenmädchen 


werden zum 15. April geſucht. 
Thomas. Neuſt. Markt 4. 


Mädchen für alles 


empfiehlt Miethsfrau A. Nowak, 
Neuſt. Markt 23. 


Eine Aufwärterin 
wird geſucht Katharinenſtraſte 3. 


Kine ſaubere Aufpärterin 


geſucht Jakobsſtr. 9, pt. 


Ein Maſchiniſt 
und zwei Einwohner erhalten 
gegen guten Lohn Beſchäftigung, auch 
billige Wohnung. 

Lüttmann, Leibitſch. 
Zu Oſtern wird 


ein Lehrling 

mit guter Schulbildung geiht. 

Franz Zührer, 
Eiſeuhandlung. 


2 Lehrlinge 


verlangt A. Wittmann. Schloſſermſtr. 
Heiligegeiſtſtr. 779. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
Koerner. 


D a 
Lehrling 
geſucht, unter perſönlicher Leitung 

des Lehrherrn. 
Oskar Foerder, Buchbindermeiſter, 
; Moter, Weſtpr., Lindenſtr. 14. 


In den nächſten Tagen 
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Lehrling 
geſucht, unter perfönlicher Leitung 
des Lehrherrn. 
Reinhold Scheffler, 
Uhrmacher. 


Laufburſche 


für eine Kantine für ſofort oder 

ſpäter 1 Zu melden zwiſchen 

1 und 2 Uhr mittags. 
Kaſernenſtraſßſe 9, I. 


325000 ME. | 


fidere Hypothet auf Grundſtück er 


beſter Lage Thorns geſucht. Gefi 
Angebote unter II. J. 50 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Banſtellen 


ſind in Mocker, Gartenſtr., bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres 
bei w. Schütz. 
Bornſtraße Nr. 14. 


Das früher Maduschke'ſche 


Grundſtück 
in Rudak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebäude, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen. 
J. Murzynski, Thorn, 
Gerechteſtraße. 


Ein Grundſtück, 

212 Morgen groß, davon 30 Morgen 
Wald und 12 Morgen Wieſen, iſt 
mit ſämmtlichem todten und leben⸗ 
dem Inventar bei 9000 Mark An- 
zahlung wegen hoh. Alters ſofort 
billig zu verkaufen. Jacob Zabel, 
Gumowo bei Leibitſch. 

Mein Gaſthaus 
mit ca. 30 Morgen Acker und Wieſen 
beabſichtige ich anderer Unternehmungen 
halber unter günftigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. 

Grunwald, Schünwalde, 
bei Thorn. 

Mein Grundſtück 
Kloſterſtraße 12 und Grabenſtraße Nr. 
36 beabſichtige ich kraukheitshalber zu 
verkaufen. Frau Kozlowska, 

Tuchmacherſtraße 10. 


Junge, friſchmilchende 


uh 
ſteht zum Verkauf me n 
Ww. Duwe, Gr.⸗Neſſau. 
Hochtragende 
Kuh 
ſteht zum Verkauf š A 
Hammermeister, Smolnik, 


Kine Badeeinriehtung, 


gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Brombergerſtr. 31, part., r. 


Muſik⸗Automat, 


faſt neu, billig zu verkaufen. 
Neuſtädt. Markt 18, 4 Tr. 


Ein gutes Dameurad 
zu verkaufen Louis Wollenberg, 
Breiteſtraße. 
Umzugshalber find jojort 1 großer, 
langer Salonſpiegel mit Konſole u. 
1 Küchenregal zu verkaufen. 
Brückenſtraße 17, 2 Tr. 


TEE 


2 Sommer-Paletots, + 


2 Fracks, 


1 ſchwarzen Rock, 
Oberweite 80 bis 90 cm, 
billig zu verkaufen. 
Araberſtraße 5, 2 Tr. 


en. 100 Zentner gute 


Speiſezmiebeln 


hat zu verkaufen 
A. Krause, Lulkfau. 


mm nn m — — 


“ih morgen mit zwei Fuhren 
laſchinenſtroh, 
mit Rechen gerichtet, auf dem Neuſt. 
Markt ein. 


—— — nennen Jud 
Kl. Wohn. z. verm. Tuchmacherſtr. 10, N AAAA 


Ausſtoß unſerer neuen Spezialſorte 
Vietoriabrau i 


nach Pilsener Art 


und nehmen Bestellungen darauf von heute ab entgegen. 
Victorxiabrauerei 


5 Thorn den 14. März 1901. 
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P. Begdon, Thorn, 


Neustädt. Markt 20. 

Telephon Nr. 86. 
Prima Räucherlachs, täglich friſch, per Pfund 2,60 Mk. 
r Stück 0,08 Mk. 


Kieler Schleibücklinge pe 

n U * "n 

„ echte Kieler Sprotten # „ per Pfund 0,90 Mk. 
„ Makrellen Ff iv per Stück 0,15 Mk. 
5 anz ſtarken Rauchaal „ „ per Pfund 1,80 Mk. 
a beſte geräucherte Fettheringe „ „ per Stück 0,15 Mk. 


Aſtrachan⸗Kaviar, großes, graues, 
perlendes Korn, in Doſen mit 
Schlüſſel o o . . Nekto⸗Pfund per Doſe 15,00 mt. 


Desgl. so e. o 44 Pfund per Doje 7,50 M 
Des gg. ½ Pfund per Doſe 3,75 Mk. 
Prima Elb⸗Kaviae,r » . +: per Pfund 7,00 Mk. 


Neunaugen in Doſen zu 6, Stück, in verſchiedenen 


Größen und Preislagen. 


Christ. Anchovis, 


anerkanut vorzügliche Waare, in Gebinden und Glajern. m 


Appetit⸗Sild. — Ruſſiſche Sardinen. — Herings » Marinaden, Aal, Lachs, ie 


Ochſenmaulſalat in Gelee u. f. w. 


Holländiſche Sardellen. — Franzöſiſche und Portnugieſiſche Oelſardinen. — i 


Krebskonſerven. — Nordſeekrabben. — Wend's deutſche Saucen, 


Große Auswahl in Käſeſorten. 
Mit ausführlichen Preisliſten ſtehe gern zu Dienſten. 


“5 Herrenmoden, 
Garantirt A 
tadellose Ausführung. 


AAAAAAAAAAASAAAAAAAAAA 


ff. Maassgeschäft 


für elegante Herren - Bekleidung. 
Tadelloser Sitz. Moderner Schnitt, 


Große Frähjahrsauswahl in jeder Art von Stoffen 


in den neueſten Muſtern 


Fritz Schneider, 


Neustädt. Markt 22, 
neben dem Königl. Gouvernement. 


LAAAAAAAAAAALAAAAAAAAAL 


Gothaer Lebensverſicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1900: 788°), Mill. ME 
Bankfonds „ fr m 57}, 4 7 ” 
Dividende im Jahre 1900: 30 bis 138 % ͤder Jahres⸗Normal⸗ 
prämie — je nach dem Alter der Verſicherung. 
Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, Sromberger 
Vorstadt, Schulſtr. Ur. 22. 

Vertreter in Culmſee: C. v. Preetzmann. 
hne NOD, 
2 
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= Die Einlösung & 


+ u N hi 211 + 
%  sämmtlicher am a. April 901 fälligen Koupons 32 
25 übernimmt vom 15. tr. ab koſtenfrei — 
ap! 1 e a 
x Thorner Diskonto-Bank & 
22 Leo Rittler, 4 
Be BS Brückenstrasse 16. a 28 

FÜ 
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Schützenhaus. 
Sonntag den 17. März 1901; 


me Crite 


große BE 


Spesinlitäten-Dorktellung. 


Nur Künstler ersten Ranges. 
Dezentes Programm. 


Lii. Diner- Aulsthnitt! 


Gänſeleber⸗Galautine, 
Zungen⸗Roulade, 
Kalbs⸗Roulade, 
gefüllten Schweinskopf, 
Moſailkwurſt, 
Gäuſeleber⸗Trüffelwurſt, 
ff. Trüffelwurſt, 


SY fowie 
div. ff. Braunſchweiger und 


Thüringer Wurſtwaaren 


empfiehlt 
P. Begdon, 


Henftädt, Markt 20. 
SEB" Telephon 86. 


Zur Anfertigung 


jeder Art von Koſtümen 
empfiehlt ſich 


Telegr.⸗Adr.: P. Begdon. Ida Giraud, Modiſtin. 


leider jeder Art 


werden gutſitzend und billigſt ange- 


fertigt __&teobanbfte, 12, IL 


1 


bestes Putzmittel 


; für 
Silber und verfilberte Geräthe, 
reinigend, verſilbernd, 
garantirt Sag 


a Flasche 1,50 Mark. 
Nur echt bei: i 
Walther Kolinski, 
Golds, 
Juwelen⸗, Uhren⸗, Silber: u. 
Alfenidewaaren⸗Handlung. 


Thorn, 
Gevberftvake 33 bid 35. 
Gegenüber dem Cafe 
„Kaiserkrone“. 


Ein Vertifow 
zu verkaufen 


„Ein gut erhaltener Kinderwagen 
billig zu verkaufen 


Deiligeneififte. Nr. 19, im Laden. 
| Gastodherd billig zu verkaufen 


Schillerſtr. 4 III. 
Lohnzahlungspücher 
5 für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. : 
(. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Ein ruhiges, einfach möblirtes 
Zimmer mit Penſion zum 1. April 
von alleinſteheudem Herrn geſücht. 
Gefällige Anerbieten unter „Penſion 


T.“ an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 
Gesucht Wohnung, : 
2—3 Zimmer, Küche und Zubehör, 
per 1. April d. Js. von ruhigen 
Miethern. Gef. Anerbieten m. Preis- 


angabe unter L. M. 99 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 5 


Zwei unmöblirte Simmer 


nebit Burſchenſtube zum 1. April ge- 
ſucht. Anerbieten unter F. L. an 


die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
2 eleg. möbl, Zim, ur Men ohne 
laß zu v en. 

Buia Sa illerſtr. 6, II. 
pim. 1. vorn, Ausſ. Weichſel, 
2 Bimm., h. Küche, Zubeh., foto. 

kl. Pt.⸗Wohn., 2 Zimm., Zubeh. zu 

vermiethen. Gj 


Bäckerſtr. 3. 


7 See, Uh 
Cine freundliche Wohnung, 
3 Zimmer, Küche und Zubehör, ift 
zu vermicthen 
Hoheſtr. 1, Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 
Möblirtes Zimmer ſoſort zu haben 
Tuchmacherſtr. 5, pt., r. 
geſunde Wohnungen 
für 300 u. 336 Mk. pro Jahr an ruhige 
Einwohner. Heiligegeiſtſtr. 7,9. 


1 Familien⸗Wohnung 2. Etage 
u. kl. Hofwohnung zu verm. 


Baderſtraßie 5. 
Part.⸗Wohnung 


für 500 Mk. zu 
Kraut, Hundeſtraße 2. 


vermiethen. 


Mellen. 137, Bi- Wohn. U. I.] M 


Etage je 3 Zimm. u. Zubeh. v. 
fof. od. ſpäter billig zu vermiethen. 


Wohnung zu vermiethen. 
Brückenſtr. 22. 


Verloren 


kleine goldene Broſche, Perlenzweig 
mit Käfer. Abzugeben gegen Belohnung 
Friedrichſtr. 2, I. 


Müller: 


Hoheſtr. 7, pt. 


Thorner Liedertafel. 


Sonnabend den 16. März, 
abends 8 Uhr, im Artushofe 


Stiftungsfeſt. 


Zur Aufführung gelangt u. a. 
„Frithjof“ von Max Bruch, wozu 
pee am Saaleingange zu haben 


ind. 
Freitag pünktlich 8 / Uhr: 


Generalprobe. 
Der Vorſtand. 


chtung! 
Krankheitshalber ist die für 15. 
d. Mts. angezeigte Theater - Vor- 
stellung auf 10 bis 14 Tage ver- 
schoben. Der Tag der Aufführung 
wird demnächst bekannt gegeben. 


Voraussichtlich letztes Concert 
in dieser Saison. 
Mittwoch den 27. März 1901, 

abends 8 Uhr, f 
im grossen Saale des Artushof66: 


Kammermusik- Abend. 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. 
Paul Binder, Fritz Herbst. 
Karten zu numm. Plätzenà 3 Mk, 
in der Buchhandlung von Walter 


I Lambeck. 


Schulze: Juten Morjen, Müller, 
Na, Müller, wie jehts, jut, 
Wat jiebt's Neues ? 
Menſch, das Neueſte vom 
Neuen iſt, daß man beim 
Salzbrunn im Wiener Café, 
Mocker, Sonnabend 8 Uhr 
abends zu 20 Mk. baarem 

elde kommen kann, nur 

u mußt's ſo einrichten, daß 
Du der 350. Jaſt biſt, 
denn der bekommt eine 
Prämie von 20 Mark in 
baarem Selbe ausgezahlt. 
Wen wide das ein. fie 
deter Abend werden, wenn 
wir die Prämie kriegten 

Außerdem jiebt's noch 3 
lebende Bilder, nämlich: 
1. „Der fliegende Holländer“, 
2. „Wallenſteins Lager“ u. 
3. „Suſanne, die Unſchuld 
im Waſſer“ und dies Alles 
für 10 Pf., Entree und dann 
jeht's noch jemüthlich mit 
em Tanz los, Du kannſt die 
janze Nacht noch tanzen. 
Alſo, lieber Freund, Sonn⸗ 
abend raus nach dem „Wiener 
Café". 


Schulze: Ja, Menſch, das thun wir. 
7 7 
Wiener Café, Mocker. 


Sonnabend, 16. März 1901: 
Großes 


* s, o 
Familienkränzchen. 
Von 10 Uhr abends: 


Darilna lebender Bilder. 


Anfang 7 Uhr abends. Entree 10 Pf. 
Der 350. Gaſt erhält eine Geld⸗ 
prämie von 20 Mk. in baarem Gelde 
ausgezahlt. 
Es ladet freundlichſt ein 
Salzbrunn. 


1000 Briefimarkenca.209S0rtenbOPfF. 
1000 


Satzpreisliſte gratis. Porto extra. 
G. Zochmeyer, Nürnberg. 


Der geſammten Auflage 
DPS cst eine Empfehlung der 
Drahtgeflecht- und Drahtwaaren⸗Fa⸗ 
brik von zur Nedden & Haedge 
in Roſtock i.[M. bei, welche beſonderer 
Beachtung empfohlen wird. 


Täglicher Kalender. 
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Beilage zu Nr. 63 der „Thorner Preſſe“ 


Freitag den 15. März 1901. 


welches des Herr Landrath jedoch unter Hinweis 
auf die getroffenen Sicherheitsmaßnahmen ab⸗ 
lehnte. Der Herr Oberpräſident wies die er⸗ 
bobene Beſchwerde telegraphiſch zurück. 
Bütow, 12. März. (Beleidigungsprozeß.) Der 
Kaufmann Caſpari wurde geſtern vom Htefiger 
Schöffengericht wegen Beleidigung der Herren Thier. | 
Kloß und Bluhm aus Aulaß des Konitzer Blut» | 
mordes zu einer Geldſtrafe von 350 ME. vernr⸗ 
theilt. 2 Fa 
: Elbing, 11. März. (Ein nang plötzlicher Tod) | 
ſetzte heute Mittag dem Leben des Herrn Rechts⸗ f 
anwalts Hugo Jante ein Ziel. Seit etwa vier | 
Wochen war Herr Janke leidend; Nervoſität hins | 
derte ihn an der Wahrnehmung feines Dienſtes. | 
Niemand dachte indes, daß das Leiden mit dem 
Tode endigen würde, da Herr Janke erſt 32 Jahre 
alt war. Heute Mittag trat aber das Unerwartete | 
ein; ein Herzſchlag ift die Todesuxſache. Herr | 
Janke war erft ſeit einem Jahre als Rechtsanwalt | 
thätig, und zwar arbeitete er gemeinſam mit ö 
Herrn Rechtsanwalt Schulze, i 
Danzig, 12. März. (Verſchiedenes.) Heute vor | 
212 Jahren ift das Grenadier⸗Regiment Nr. 5 gee 
gründet worden. Aus Anlaß des Jubeltages | 
hatten die Kaſernements geflaggt. Die Mann⸗ 
ſchaften waren dienſtfrei. Nachmittags fand für 
die Offiziere im Kaſino ein Feſtmahl ſtatt. — Die | 
Vorbilder- und Bücherſammlung, die von dem vere 
floſſenen gewerblichen Zentralverein der Provinz 
Weſtpreußen noch übrig geblieben ift, beſteht gegen⸗ j 
wärtig aus 16500 Bilder. Die Bücherſammlung 
hat ſich nicht vermehrt. Die Vorbilder kommen i 
faft nur Danziger Handwerkern zu gute; nur 4 
wenig Blätter gehen in die Provinz. — Fiir den 
17. deutſchen Malertag, der vom 20. bis 24. Juni 
in Danzig ftattfindet, iſt von den Mitgliedern der 
hieſigen Malerinnung ein Garantiefonds von 900 
Mk. gezeichnet worden. Eine Fachausſtellung im 
Schützenhauſe foll mit dem Malertage verbunden 
werden. — Der evangeliſche Jünglingsverein in 
Danzig hielt am Sonntag fein Jahresfeſt ab. Aus⸗ | 
wärtige Vereine hatten dazu gegen 60 Vertreter i 
entſendet; es waren verkreten: Pr.⸗Stargard, | 
Bempelburg, Dirſchau, Elbing, Marienburg, Fiucken⸗ 


die der Medizinalabtheilung aus dem Reichsſeuchen⸗ 
geſetz ewa dürfte. Medizinalrath Dr. 


kamen, könne er hierin nur den unaufhalt⸗ 


famen Ausdruck tiefbegründeter Liebe und {8e 5 j 
änali n b kt, daß die Ausführungsbeſtim⸗ 
Auhänglichkeit der geſammten Bevölkerung Ace n EN ee fertiggeſtellt find 
au ihr angeſtammtes Königshaus erblicken.] und demnächſt veröffentlicht werden follen. Abgg. 
Nachdem das Handſchreiben der großen 115 Sal i) 10 el: Be tee oe) 
Landesſtiftung, ſowie der zahlreichen Huldi⸗ ren Beschwerde daruber. ; 
gungen aller Stände, der patriotiſchen Gee von Aerzten zu Sanitätsräthen dieſe 300 Mk. 


8 4 Stempel bezahlen miiſſen, die ihnen unr im Gnaden⸗ 
denkfeiern und ſonſtigen Kundgebungen gedacht wege i könnten. Den Rechtsanwäl⸗ 
und allen lebhafteſten Dank ausgeſprochen 


ten, die den Titel Juſtizrath erhalten, werde der 
hat, ſchließt es: „Möge unfer liebes Bater- 


Stempel nicht abgefordert. Geheimer Rath Dr. 
land, geſtützt auf das Streben nach gedeih⸗ Förſter erwidert, daß die Aerzte lediglich als 
licher Fortentwickelung, auf Fleiß und 


kamen ft die 11 2 En rg j 7 

dimen, für die eine Ausnahme im Stempelgeſe 

Schaffenskraft der Bevölkerung, unter dem u poets 15 i i tae Gtk t 1 
N 1 ri i litte erani 1 

Segen eines dauernden Friedens einer glück Aenderung des Stempelgeſetzes. Der Reſt des Ore 

lichen Zukunft entgegengehen. Möge nie das dinariums wird genehmigt. 

Band fih lockern, welches Fürſt und Volk] Weiterberathung morgen 11 Uhr. — Schluß 

zu inniger Liebe und Eintracht umschließt. | 4, Uhr. 85 

Nach meinen Kräften dem theueren Batere) Nranfnziaſnachrihten 

lande zu nützen, ift mein unabläſſiges Streben. Provingtalnadridten. 

Di 9 began det Culmſee, 11. März. (Ein ſchwerer Uufall) 

Wel dene Ain e , erde 

z e it eper e rau er t 5 

Brinar i {i reußi⸗ vom hieſigen Bahuhofe aus durch und jagten im 

, De eisen, Dr in, De 

kreuz des Michgelsordens, dem Legationsrath aber glücklicherweiſe mit dem bloßen Schrecken 

bei der preußiſchen Geſaudtſchaft Grafen] davon. Dagegen gerieth ein Arbeiter, welcher die 

v. Bernſtorff den Michaelsorden 2. Klaſſe, Pferde aufhalten wollte, unter den Wagen und 

dem General à la suite Sr. Majeſtät des 

Kaiſer Generalmajor v. Mackenſen das Groß⸗ 

komthurkreuz des Militärverdienſtordens, dem 

militäriſchen Begleiter Sr. Kaiſerlichen 


erlitt ſchwere innere Verletzungen, ſodaß ſeine 
Aufnahme in das Kraukenhaus erfolgen mußte. 

Hoheit des deutſchen Kronprinzen Ober⸗ 

leutnaut Freiherrn v. d. Goltz das 


Culm, 10. März. (Von der Poſt.) Das Gerücht, 
daß das hieſige Poſtamt aus einem Militär- in 
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Militärverdienſt⸗ 
ordeus. 


ein Zivil⸗Poſtamt umgewandelt werden wird, 
beſtätigt ſich. Seit dem im vergangenen Jahre 
erfolgten Tode des Herrn Poſtdirektors Gamradt 

Der bayeriſche Geſchäftsträger in Paris 
Frhr. v. d. Tann gab am Dienſtag aus 
Aulaß des 80. Geburtsfeſtes des Prinzre⸗ 


war die Direktorſtelle vakant. Dieſelbe wird nun⸗ 
mehr durch einen fachmänniſch gebildeten Beamten 
denten von Bayern ein Frühſtück, an welchem 
der deutſche Votſchafter Fürſt Radolin mit 


beſetzt werden. 
Gemahlin, der Geſandte von Schlözer mit 


Aus dem Kreiſe Strasburg, 11. März. (Ein 

laudwirthſchaftlicher Verein) got ſich in Bukowitz 
Gemahlin, die Herren der dentſchen Botſchaft 
und der bayriſchen Vertretung ſowie Mit- 


ſchantekammer Pile Weſthrrußen . ſtein, Dt⸗Ehlau, Lauenburg, Gr.⸗Boſchpol, Lange 
glieder der deutſchen Kolonie theilnahmen. 
Preußiſcher Landtag. 


Schwen, 12. März. (Der hieſige Stadiſetretär] uhr, Zoppot zc. Bei dem Jeſtgottesdienſt in der 
gece Feen Win 1 Uebernahme eines | St, Elital de predigte Sere Biarver 
anderen Amtes feinen. Bolten in nächſter Zeit Lotto Oliva. Am Familienabend im Barbara» 2 
verlaſſen. Es wird demnach die Stelle als Stadt: | Gemeindehaus nahmen genen 500 Perſonen theil, 
jefretäv und Vorſteher der, Maaiſtratg. und U. a. waren die Herren Konſiſtorialpräſident Dr. 
Polizeibureaus mit einem Gehalt von 1500 Mk, Meyer. Generglſuperintendent Dr. Döblin, Roms 
Abgeordnetenhaus. 
48. Sitzung vom 13. März, 11 Uhr. 
‚Die Berathung des Kultusetats wird 
bei dem Kapitel „Techniſches Unterrichtsweſen“ 
fortgeſetzt. Die Kommiſſion beantragt eine Weti- 
tion aus Breslan um Errichtung einer techniſchen 


aed e 216 ME, ſechs Zulagen zu 150] merzienrath Claaßen und viele Geiſtliche ers : 
Luitpold, Prinzregent 
Staatsſekretär von Hochſchule daſelbſt der Staatsregierung zur Er⸗ 


Mark je nach 3 Jahren lusſchreibu „ſchienen. 
Mang. eee Aus der Provinz, 12. März, (Vorarbeiten von 
Kleinbahnſtrecken.) Der Regierungspräſident zu 
; Tirpitz f 
Prinzregenten Luitpold audte Dem | wägung zu überweiſen. Abg. Wetekam p (reii. | Di 
depeſche: pold folgende Glückwunſch⸗ Bp.) tritt für die Petition ein und bittet außer⸗ 
An Seine Königliche Hoheit den Brinz- 


Danzig hat der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗ 
dem um Gleichſtellung der Beamten der mechaniſch⸗ 
regenten von Bayern, München. Euerer 


geſellſchaft, Aktiengeſellſchaft in Berlin, die Er⸗ 
Königlichen Hoheit beehre ich mich, an demle 


laubniß zur Vornahme von Vorarbeiten filr 

folgende Kleinbahnen ertheilt: Tiegenhof⸗Ladekopp⸗ j 
Schöneberg, TiegenhojeMreisarenge in der Richtung 

heutigen Feſttage die ehrerbieti 

ne : rbietigſten n s 

richtigſten Glückwünſche der aad ed uk Hoch} 

ihr durch Euer Königlichen Hoheit ſo vielfach 


auf Steegen, Banzig⸗Hochzeit⸗Gemlitz, Quaden- if 
dorf⸗Gr.⸗Zünder⸗Gemlitz, Gottswalde⸗Schiewen⸗ i 
bewieſene gnädige Wohlwollen und Jutereſſe Maßgabe des Eutgegenkommens der Probinz und 
ſtets mit hohem Stolz erfüllt hat, aller⸗] M 


horſt⸗Steegen⸗Stutthoff, Steegen⸗ Kreisgrenze in 
unterthänigſt zu Füßen zu legen. von Tirpitz, 


der Richtung auf Tiegenhof, Tiegenhof Elbing und 
Elbing⸗Trunz⸗Nenkirch (Höhe). 
Königsberg, 12. März. („Nur“ dreißig Millio⸗ 
näre) giebt es in Königsberg. Der reichſte Mann 
r eren dia und ie a deny is weiſt Abg. Graf 
f 8000 . eben (konſ.) auf di linftiqen Bes 
Luitpold erwiderte mit folgendem Telegramm: ſoldungs⸗Verhältniſſe der Sele in der Der i 
Herrn Vizeadmiral, Staatsminiſter von Vins Sachſen Hin und bittet um Abhilfe von 


Das Geburtstagsjubiläum des 
Prinzregenten von Bayern. 


Der Reichskanzler richtete an den Prinz⸗ 
regenten anläßlich deſſen 80. Geburtstages 
folgendes Telegramm: 

Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzregenten 
Luitpold von Bayern, München. Enerer 
Königlichen Hoheit bittet der Bundesrath des 
dentſchen Reiches zu dem heutigen Jubeltage, 
au welchem alle deutſchen Herzen höher 
fchlagen, feine ehrerbietigſten Glückwünſche 
unterthänigſt darbringen zu dürfen. Gott 
ſchütze und ſegne Euere Königliche Hoheit 
immerdar zum Heile Bayerns und des deulſchen 

Reichen. Reichskanzler Graf von Bülow. — 
= Prinzregent erwiderte mit folgendem 
e Sr. Exzellenz Herrn Reichs⸗ 
e ine Grafen von Bülow, Berlin. Für die 
Í. Rei u Namen des Bundesraths des deutſchen 
Gli 00 übermittelten ſo überaus herzlichen 
d ; tvinge zu meinem heutigen Subeltage 
preche ich meinen innigſten und wärmſten 
auk aus. Luitpold, Prinzregent von 
ayern. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Außer 
dem Glückwunſch im Namen des Bundesraths 
richtete der Reichskanzler Graf von Bülow 
auch perſönlich ein Glückwunſchtelegramm au 
den Prinzregenten von Bayern. 

Der Präſident des Reichstages Graf 
von Balleſtrem ſandte folgendes Tele⸗ 
gramm: 

An Se. Königliche Hoheit den Prinz⸗ 
regenten Luitpold von Bayern, München. 
Euerer Königlichen Hoheit ſpreche ich am 
heutigen Tage im Namen des Reichstages 
den ehrfurchtsvollſten Glück⸗ und Segeus⸗ 
wunsch hiermit aus. Präſideut des Reichs⸗ 


Präſidenten oot Grafen von Balleſtrem, 
8 deulſchen Rei Yi 
Mit ganz bejonderer Bra hne , Berlin. 


genommen und bitte Sie riche entgegen 


Verſammlung meinen beſten 


ank für die bewieſ 
Ausdruck zu Gri ene Aufm 
von Ba Lingen, 


und wärmſten 
erkſamkeit zum 


verftenerte ein Vermögen von 4260000 bis 4280000 

Mk. Sein Nehenmann mußte ſich ſchon mit | 

3840000 Mk., der nächſte mit 2960000 Mk. bee N 

quitgen. Dieſen ſchloſſen fih an je 1 mit bezw. 

dacht hätte, fie könuten die von Grandenz aus 2 600000, 2540000 und 2080 000 Mk. Es folgen . 

Geſuchten fein. Bald daranf kam telegraphiſche | nun die ärmeren Millionäre, und zwar je 1 mit Í 
achricht, jener Verdacht beſtätige Ae, 1980000, 1860000, 1780000, 1740000 Mk. und 

weitere 19 Perſonen, deren Vermögen immer noch 

mehr als 1 Million beträgt, wenn daſſelbe auch | 

die zweite Million nicht erreicht. 

x Zempel burg, 10. März. (Wahl.) Der Stadt⸗ 

Kaſſen⸗Rendant Friehös hierſelbſt ift zum Stadt⸗ 

Word Rafieuamantrotene in Eberswalde gewählt 

worden. 


Tirpitz, Staatsſekretär des Reichsmarineamtes. Staatswegen. Geh. Rath Dr. Schwartz top FF] qelest hatten, find am Gounta i i ä 
er A N . i ; rde et as SAIE rt g Abend wieder bei} Inowr 1. Mär : 
Aufrichtig erfreut über die mir durch Ihre ee e Bedini für die Provinz ihren Eltern eingetroffen, Grelpſperte, fur ee dae une N 
j zahi rede. Es habe dort von dem ver) Graudenz, 12, März. (Erhängt. Eine unnatür⸗ S N | PH 


Strelno, welche den Handel der Greuzſtädte ſehr 

beeinträchtigt und die Lebensmittel verthenert, 

fand am Sonnabend hier eine Konferenz ſtatt. 

Au derſelben nahmen ein Reglerungsrath aus 

Bromberg, die Landräthe der genannten beiden 0 
Kreiſe, der Erſte Bſürgermeiſter Treinies von hier. 
die hierorts eingeſetzte Sanitätskommiſſion, ſowie 

die Vezirksvorſteher theil. Das Ergebniß der 
Berathung war, daß von einer Aufhebung der o 
Grenzſperre vorläufig abgeſehen werden muß, 

doch fol in dew nächſten Tagen eine Sauitäts⸗ hi 
kommiſſion die Grenze bereiſen, um feſtzuſtellen, 

ob nicht einzelne Grenzorte, in denen die Seuche 

nicht herrſcht, in beſchränktem Maße für den 

Grenzverkehr freigegeben werden köunen. Leider 
wird das auerkennenswerthe Beſtreben der Bee ii 
hörde, die weitere Ausbreitung der Pocken zu vers i 
hüten, von den unteren Bevölkerungsſchichten nicht 

in genügendem Maße unterſtützt; denn es find y! 
mehrfach Pockenfälle nicht zur Kenntniğ dev Bee 
hörde gebracht, Sondern erft nachträglich durch die 
Polizei ermittelt wurden, 

„ Inowrazlaw, 12. März. (Zum Verkauf der 
Petzold'ſchen Maſchinenzabrik) ſchreibt das „Bo. 
Tabl.“: Verſchiedene Berliner und nach dieſen 
auch Provinzialblätter brachten vor einigen Tagen 
die Nachricht, die hieſige Petzoldſche Maſchinen⸗ i 
fabrik, welche infolge des Sandenſchen Kraches 0 
ihnen Betrieb einftellte, fei von der Firma Krupp⸗ | 
Eſſen angekauft worden. Dieſe Nachricht if a 
jedoch als verfrüht zu bezeichnen. Ein Verkauf 

hat noch nicht ſtattgefunden, wenn auch nach dieſer 

Richtung hin Verhandlungen angebahnt worden 


Vermittelung ſeitens der Marine zu meinem 
80. Geburtsfeſte dargebrachten Glückwünſche 
ſpreche ich hierfür meinen herzlichſten Dank 
| mit der Verſicherung aus, daß meine beſten 
| Wiinfhe dem Wohle und dem Aufſchwunge 
der deutſchen Marine ſtets gewidmet bleiben. 
Luitpold, Prinzregent von Bayern. 
| In München bildete den Abſchluß des 
Feſttages eine Illumination der Stadt, wie 
fie München noch nie geſehen hat. Der 
ae fuhr im offenen Wagen mit dem 
| 0 jen Krouprinzen, gefolgt von den 
Saure 7 — Prinzeſſinnen des königlichen 
— er die Hauptſtraßen und wurde 
Jubelruf it ſtürmiſchen, immer erneuten 
fahrt fola begrüßt. Nach beendeter Rund⸗ 
Eiulad ate der deutſche Kronprinz einer 
8 r des Prinzen Ludwig zum Sonper. 
Nove ends um 10½ Uhr reiſte Se. Kaiſerl. 


ſügbaren Fonds noch der Betra 0 
en & D g von 280000 Mk. 
auf das nächſte Jahr übernommen werden können. 
Uban. Bröſe (konſ.) und Dippe (natlib) unter- 
tüßen die Ausführungen des Abg. Grafen von 
Warteuslebez, Abg. Freiherr v. Zedlitz (frei 
fonf.) empfiehlt nach Maßgabe der noch verfüg⸗ 
baren Mittel eine wohlwollende Prüfung der im 
Beſchwerdewege an den Minſſter gelangenden 
Uuterſtützungsgeſuche. Andererſeits fei es ein 
Korrelat der Selhſtverwaltung der Gemeinden, 
daß diefe ihre Bedürfniſſe aus eigenen Mitteln 
beſtreiten. Auf dieſe Nolhwendigkeit müſſen die 
Gemeinden eruftlich verwieſen werden. Minifter 
rialdirektor Dr. Schwartzkopff ſtellt fet, daß 
von den ſämmtlichen Rednern auch nicht ein ein- 
ziger Fall mitgetbeilt ift, in dem einer leiſtungs⸗ 
unfähigen Gemeinde die nothwendige Unterſtützung 
verweigert worden wäre, und erwidert daun auf 
eine Anfrage des Abg. Brütt (Freikonſ.) daß die 
Frage einer einheitlichen Regelung der Pfarr⸗ 
gehälter nur für größere Bezirke, Provinzen ꝛc. 
durchführbar ſei; es ſelen dazu umfangreiche Vor⸗ 
j n Sh a e = vad as 1 8 8 5 
e r en Ergebniß er abzuwarten e. Bei dem 
ab. Br. deutſche Kronprinz nach Berlin | Kapitel „Medizinalweſen“ erklärt fih Abg. Im 
auweſend ahnhof waren zur Verabſchiedung[ Walle (Str) perfönlich gegen die Loslöſung' der 
ſandte mi rinz Ludwig, der preußiſche Gee Medizinalverwaltung vom Kultusminiſterium; 
peg t den 0 empfiehlt aher größere Selbftitändigkeit für die: 
Krdene, bervorragenden der Geſaudrſchaft und | felbe, Bis kept criftive für fie noch nicht einmal 
ronprinz, der v ende Perſönlichkeiten. Der] ein eigener Miniſterialdirektor. Abg. Dr. Ende⸗ 
Publikum mit kr dem zahlreich erschienenen Mann (matlib,) tritt für die Errichtung eines 
wurde, verabschiedeten Hochrufen begrüßt neuen Miniſteriums für Kunſt und Wiſſenſchaft 


Flaſche tödtete. Die Leiche des Kindes und ſeine 
eae nach dem ſtädtiſchen Krankenhanſe 
gebracht. 

Konitz, 12. März. (Gedächtnißfeier.] Der 
Stimmung entſprechend, die geſtern am Jahres⸗ 
tage des an dem Gymnaſiaſten Ernſt Winter 
verübten eutſetzlichen Verbrechens die Bevölke- 
rung beſeelte, ruhte ſtille Trauer auf der Stadt. 
In großen Schaaren pilgerte man hinaus zum 
Kirchhof, um das Grab des armen Jüngliugs zu 
heſuchen und mit Kräuzen zu ſchmicken. Am 
Abend fand im Hotel Kühn, eine Verſammlung 
des neubegründeten autiſemitiſchen Volksbundes 
ſtatt, zu der der Zudrang ſo groß war, daß eine 
große Menge der Beſucher keinen Platz mehr 
fand und vor der Thür umkehren mußte. Der 
Saal war mit Trauerflor ausgeſchlagen und 
erweckte ſo einen ernſten, feierlichen Eindruck. 
Die Familie Winter aus Prechlau war zugegen. 
Nach Eröffuuug der Verſammlung durch den 
Vorſitzeunden, Herrn Kunſtgärtner Mayte, hielt 
Herr Bruhn, der Verleger der „Staatsbürger— 


A e 2 ein, dem auch die Medizinalabtheilung zu unler⸗ zeitung“, feinen angekündigten Vortrag iiber | find. 
8 aufs Beralih A von dem Prinzen ſtellen fein würde. Abg. Graf Douglas (kon) „Deutſche und Juden“. Die Verſammlung verlief Inowrazlaw, 12. März. (Zur Pocken Epidemie. 
uter dem Datum y richt der Regierung Anerkennung aus, daß ſie ohne jede Störung. Eine Sammlung, die zum|Selbitmord.) Ein weiterer Fall von Pocken ift N 
der Pringregent eln vom Mittwoch erläßt im Bundesrath die Initiative ergriffen hat, um} Schluſſe zur Errichtuun eines Grabſteins für denim Hanfe Synagogenſtraße Nr. 15 feſtgeſtellt 
er herzlichſte ý Handſchreiben in welchem die Einbringung des Geſetzes zur Bekämpfung ge⸗[Ermordelen vorgenommen werden ſollte, wurde worden. Da ſich inzwiſchen. ergeben hat, daß Ky; 
gebun n Dauk ausſpricht für lle Runde meiugefährlicher Krankheiten zu beſchleunigen.] von Herrn Bürgermeiſter Detitins, der die Ver⸗ mehrere Todesfälle au dieſer Seuche vorgekommen 
gen au den Feſttagen Wenn Fr Re Redner empfichlt weitere Borbeugumgsmaßregeln | ſammlung überwachte, verboten. Das Militär) find, ohne daß fie foort zur amtlichen Keuntuiß if 


gelaugt find, jo verschiebt ſich die Berechuung über 
den Umfang der Epidemie dahin, daß nunmehr 
leider der 20. Fall in der Stadt und der 42. im i 
Kreiſe feſtzuſtellen ift. — Selbitmord veriibte am f 
Sonntag Mittag gegen 1 Uhr der 51 jährige, dem i 


war vom Schützenhauſe nach der Stadt gerückt 
und hatte hier das Wachtklokal bezogen, auch die 
Gendarmerie des ganzen Kreiſes war ver⸗ 
ſammelt. Von jüdiſcher Seite hatte man ein 
Verbot der Verſammlung zu erreichen geſucht, 


gegen Seuchengefahr und Angliederung der Medi⸗ 
gialabteilnng au das Miniſterium des Innern. 
logg. Dr. Virchow und Dr. Langerhans 
(frei). Vp.) treten ebenfalls für dieje Angliederung 
ein unter Hinweis auf die erweiterte Thätigkeit, 


drück ichen W 
t a Wunſches, den Feſttag nicht 
ſolche ußergewöhulichen Geprän 
-> ge zu be F 
unzähligen Ehrungen und e 


Trunke ergebene Arbeiter, Frühere Dachdecker] um Einführung der Entſchädigungspflicht für an 
Solkowski, auf der Mauerſtraße Nr. 8 wohnhaft, Milzbrand (Rauſchbrand alles ee fr 
indem er fih mit feinem Seibriemen am Bett Verein „Lehrerinnen⸗Feiergbendhaus für Weft- 
erhäugte. : a preußen“ bittet um eine Zuwendung zum Ban⸗ 
Bromberg, 10. März. (Die Stadtperordneteu⸗ fonds. Die ſtaatliche Oberförſterel Schönthal 
Mens bere Gee an (Dt.⸗Krone) it um Herbeiführung einer Gefäll- 
es . dei 1 es Hempel'ſchenermäßi ; i 3 
be ar ee Biguig der Provinzial⸗Chauſſee zwiſchen der 


À f A t 2 
Oempel'ſche Feld und die ſonſtigen Liegenſchaften F Sagemilb 


3 vorſtellig geworden. Die Stadt Schwetz bittet um 
des Hempel 'ſchen Nachlaſſes angekauft. Der Ver⸗ eine Beihilfe für eine zu RS Taata 
Seis ar n Hempel’sche | anftalt. 

mi t taB für, ark in den In der Mittwoch⸗Sitzung empfahl bei 
Dei ur Gio übergeht und daß die Uebernahme Eritattung des Ver Ae eiel der 
ree 8 pril d. 38. erfolgen ſoll. Der Abſchluß Abgeordnete Müller ⸗Dt⸗Krone die weitere 

es Vertrages wurde genehmigt. Unterſtützung von Klein bahn⸗Unter⸗ 
nehmungen durch Gewährung von Darlehen, 
was der Provinzialausſchuß nicht mehr will. 
Landeshauptmann Hintze führte aus, daß der 
Provinzialausſchuß ſich an Kleinbahn - Unter- 
nehmungen nur noch durch Uebernahme von Aktien⸗ 
kapital betheiligt. 

Die Landgemeinde Zoppot hat den Mn- 
trag geſtellt, ihr die Annahme der Städte⸗ 
ordnung zu geſtatten. Der Kreistag des Kreiſes 
Neuſtadt hat dieſem Antrag bereits zugeſtimmt. 
Daß ſich für den ſeit Jahren ſtändig wachſenden 
und emporblühenden Badeort Zoppot mit ſeinen 
nahezu 10000 Einwohnern die Annahme der Städte- 
ordnung empfehle, könne (jo heißt es in der Vor⸗ 
lage) aus den in der Denkſchrift des Landraths 
angeführten Gründen keinem Zweifel unterliegen. 
Der feon einen 


na 
er 


Wronke, 12. März. „Geſtorben) ift vor wenigen 
Jagen in der hieſigen Strajanftalt der ehemalige 
Rechtsauwolt Tartara. T., welcher in Schlochau 
läugere Jahre als Rechtsauwalt und Notar fun⸗ 
giete, wurde nach bedeutenden Unſchlagungen im 

oventber 1896 flüchtig und kurze Zeit darauf, in- 
folge eines gegen ihn erlaſſenen Steckbriefes in 
Wien verhaftet. Tartara wurde dann in Konitz 
zn ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Poſen, 11. März. (Ausſtellung für Allgemeine 
Hygiene.) In Poſen findet am 21. März die Er⸗ 
öffuung der vom deutſchen Bunde für Volkswohl 
veranſtalteten Ausſtelluug für Allgem. Hygiene 
ſtatt. Die Ausstellung verſpricht, da fie alle 
Kreiſe lebhaft für dieſelbe intereſſiren, und ſie 
auch alle anderen Gebiete für Geſundheitspflege, 
Wohlfahrtspflege, Erziehung, Unterricht, Woh⸗ 
nungsweſen, Krankenpflege, Spiel und Sport, jowie 
N lrsirfotny umfaßt, eine recht vielſeitige zu 
Verden. 

Poſen, 13. März. (Die von Poſen nach dem 
Weiten verſetzten Poſtbeamten polnischer Natio- 
nalität) kommen faſt ſämmtlich in kleinere Städte 
wie z. B. Maven, Bünde, St. Johann, St. 
Wendel, Oelde, Hannoverſch⸗Münden, Rotenburg 
Bezirk Kaſſel) n. ſ. w. Nur wenige find nach 
Braunſchweig, Hannover, Leipzig und anderen 
größeren Städten verſetzt. Auch in deu letzten 
Tagen erhielten polnische Oberpoſtaſſiſtenten wieder 
Verſetzungen nach dem Welten, und zwar bereits 
zum 1. April. Nach dem 1. April dürfte es 
abgeſehen von Briefträgern und Schaffuern, 
fo gut wie gar keine Poſtbeamken politi- 
ſcher Nationalität in der Provinz Poſen mehr 
geben. à 

Schneidemühl, 10. März. (Beſitzwechſel.) Das 
frühere Oehlkeſche Neue Theater und Konzerthaus 
ift, der „Schneidem. Ztg.“ zufolge, von dem 
jetzigen Eigenthümer, Brauereibeſitzer Rudolf 
Heber hierſelbſt, für den Preis von 45000 Mk. an 
ae, 1 — Hugo Brieger von hier verkauft 


24. weſtpr. Provinzial⸗Landtag. 


: Dausig, 13. März. 
Im weiteren Verlaufe der Dieuſtag⸗Sitzung 
begrüßte der Vorſitzende Herr von Graß⸗Klanin 
die neugewählten Abgeordneten, die Herren Guts⸗ 
beſitzer Haunemaun⸗Polzin, Landrath Scherz⸗Neu⸗ 
mark und Landſchaftsrath Abramowski⸗Jaikowo. 
Sur Theilnahme au den Verhandlungen find 


Durch die allerhöchſten Privilegien vom 2. Mai 
1887 und 12. Mai 1894 wurde dem Provinzial⸗ 
( : verbande der Provinz Weſtpreußen die landeg- 
durch Krankheit verhindert die Abag. Umtsrath | herrliche Genehmigung zur Ansgabe von Pro⸗ 
Holtzermann⸗Brieſen, Geheimrath Doehn⸗Dirſchan, vinzial⸗Auleiheſcheinen zum Geſammtwerthe von 
Baron von der Goltz⸗Schlochan und Oekonomie 8 Millionen Mark ertheilt. Die 
rath Wegner⸗Oſtaszewo, verhindert wegen unauf⸗ 8 (von denen 848300 Mark in⸗ 
ſchiebbarer wichtiger Reijen die Abgg. Kaufmann zwiſchen durch Rückzahlung getilgt find) find 
Berenz und Baurath Breidſprecher⸗Danzig. voll ausgegeben, während von dem 10 000 000 Mark⸗ 

Eingaben find dem Brovingial-Landtage u a. Privileg bisher Auleiheſcheine im Betrage von 
zugegangen von dem Gutsbeſitzer Matthiae⸗ acht Millionen Mark ausgefertigt und begeben 
Mieſionskowo (Strasburg) um Gewährung einer] wurden, von denen 126000 Mark getilat find. 
Unterſtützung zur Auſchaffung von Pferden als] Die letzten zwei Millionen Mark werden nicht aus⸗ 
Erfatz für Thiere, die an einer neuen Pferdeſencheſ reichen, um die Provinzial⸗Hilfskaſſe betriebs⸗ 
eingegangen find. Die weſtpr. Landwirthſchafts⸗ fähig zu erhalten. Der Betrag der neuen An⸗ 
kammer und eine Reihe landw. Vereine erſuchen ! leihe wird nicht unter zehn Millionen Mark 


2 


bemeſſen werden dürfen. Es ift daber zu berück⸗ 
Schluſſe des 
540821 M 


ſichtigen, daß am 
unngsjahres noch 2 


Prämien für theils fertiggeſtellte, theils im Ban 


befindliche Kreis⸗Chauſſeen zu 
daß etwa 1700 


daß 


Proz. feſtzuſetzen ſein. 
gung 


bis zum 
Die neue Auleihe 
werden. 


foll 


zum Preiſe von 18000 Mark zur Aus⸗ 
dehuung der Irrenanſtalt Schwetz ge⸗ 
nehmigt. 

Lokalnachrichten. 


Thorn, 14. März 1901. 

— (Vom Schießplatz.) Auf dem Schieß⸗ 
platz hat geſtern ein reges Treiben begonnen. Es 
treffen das Landwehr⸗Uebungsbataillon der Garde- 
Fußartillerie, das Landwehr⸗Uebungsbataillon des 
ſowie das Landwehr⸗Uebungs⸗ 
6. Armeekorps hier ein. 
Außerdem wird auch ein kleineres Kommando des 
Niederſchleſiſchen Fußartillerie⸗Regiments Nr. 5 
in den nächſten 14 Tagen militäriſche Uebungen 
abhalten. Sämmtliche Truppen werden in den 
Das Offtzierkaſino des 


i. Armeekorps, 
bataillon des 5. und 


Baracken untergebracht. 
Schießplatzes ift wieder eröffnet. 

— (Fernſprechverkehr.) 
amtlich mittheilt, wird 


nuten Dauer beträgt 1 Mk. 


— Berhütung der Uebertragung von 
Krankheiten durch gemeinſchaftliche Be⸗ 
nutzung von Signalhörnern.) Um der Gee 
fahr einer Uebertragung anſteckender Krankheiten 
durch gemeinſchaftliche Benutzung von der Signal⸗ 
hörner im Eiſenbahndienſt vorzubeugen, läßt die 
Eiſenbahnverwaltung zu denjenigen Signalhöruern, 

ud, FE ein beſon⸗ 

deres Mundſtück liefern. Bis zur 
dieſer Maßregel ſollen zur Vermeidung einer Au⸗ 
ſteckung die Hörner vor und nach der jedesmaligen 
Benutzung durch Abwaſchen geinig werden. Ein 
ignalhörnern zu ge- 

ſchehen, deren Mundſtücke nicht abgenommen werden 


deren Muudftüce abnehmbar 


gleiches hat auch bei allen 
können. 


— DiegeheimenpolniſchenSchüler⸗ 
ie Zahl der unter Anklage 
Gymuaſiaſten 


verbindungen.) 
geſtellten polniſchen 


„Dziennik Berl.“ auf 114. Von 


allein auf Culm 54, der Reſt vertheilt ſich auf 
Strasburg, Oſtrowo, Graudenz, Bromberg, Ro⸗ 
1 auch einige Schüler der 
Prieſterſeminare von Pelplin und Poſen in den 


gaſen; ferner follen 


000 Mark für die Ausführung von 
Erweiterungsbauten der Propinzial⸗Irreuauſtalt 
ICouradſtein in den nächſten Jahren aufzuwenden 
und gegen Verzinſung und Tilgung aus dem 
Hilfskaſſen⸗Fonds zu entnehmen fein werden, 
die Bereitſtellung weiterer Mittel 
miirung von Chauſſeen und zur Förderung des Baues 
von Kleinbahnen ſich nicht wird umgehen laſſen und 
endlich auch zu ſonſtigen an 
meinden, Genoſſenſchaften 2c. zu gewährenden 
Darlehen erhebliche Beträge aus der Provinzial 
Hilfskaſſe Hersugebew fein werden. 
für die neue Anleihe wird — ee 3½ oder 4 
er 
landtag fonnte fih den Gründen nicht ver⸗ 
ſchließen und ertheilte die gewünſchte Ermächti⸗ 
für Einholung eines Privilegiums zur 
Aufnahme einer nenen Anleihe des Provinzial⸗ 
verbandes für Zwecke der Provinzial ⸗ Hilfskaſſe 
Betrage von zehn Millionen Mark. 
nach Bedarf begeben 


Die beantragte Vergrößerung der Pro⸗ 
vinzial⸗Irrenanſtalt Conradſtein 
wurde gutgeheißen und als erſte Rate der Betrag 
von 500 000 Mk. bewilligt. Zu neuen Chauſſee⸗ 
bauprämien wurden 500000 Mk. 
geſtellt, ferner der Ankauf zweier Grundſtücke 


Wie man uns auch 
om 15. d. Mts. 
ab jum Sprechverkehr mit Breslau zugelaſſen. Die 
Gebühr für ein gewöhnliches Geſpräch von 3 Mi- 


Thorn v 


laufenden Rech⸗ 
ark bewilligte 


tilgen bleiben, haben. 


genommen. 


daß 


(Die 
für die Prä⸗ breiten ſich in 


Kreiſe, Ge⸗ 


R 
Der Zins tat unſtgenn 


rovinzial⸗ 


oft ſchmerzlich 


brücken. 


bereit⸗ 


bis 750 Gr. 


Ro 
wafer 8 


amburg, 


fil 
ſchön 


urchführung] auf Nr. 251 102 


30 000 Mk. auf 


e ſchätzt der 
ihnen entfallen fi 

ab. Die obne 
find 50000 Mk., 


Auklagezuſtand verjegt worden ſein. — Auch der 
Poſener „Orendownfk“ giebt die 
geklagten Gymnaſtaſten auf 114 an; von Se⸗ 
minariſten will er jedoch nichts vernommen 


Zahl der an⸗ 


— (Ein Parteitag der freiſinnigen 
Volkspartei) für die Provinz Weſtpreußen iſt 
für den 23. und 24. d. Mts. in Danzig in Ausſicht 


Volksunterhaltungsabende) 
Dentſchland immer mehr aus. Wee 
ſprünglich nur in größeren und mittleren Städten 
eingerichtet, hahen fie längs auch in Dörfern und 
Kleinſtädten feſten Fuß gefa t 

geworden, den breiteiten Schichten der Bevölkerung 
ß und edle Geſelligkeit zu verſchaffen. 
Daß die Volksunterhaltungsabende jetzt auch von 
behördlicher Seite Anerkennung finden, zeigt eine 
Umfrage des Miniſters des Innern bei den Ree 
gierungspräſidenten über die Fortſchritte der Une 
terhaltungsabende. 
Verauſtaltungen 
Mittel, die breiten Maſſen der Bevölkerung auf 
geiſtigem und ſittlichem 


aßt und ſind ein Mittel 


Der Miniſter bezeichnet die 
als ein beſonders wirkſames 
ebiete zu fördern und die 
beklagte Kluft zwiſchen den ge⸗ 


bildeten und den anderen Volksklaſſen zu über⸗ 


— ——— ͤ Xnǘt2—ß— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— . — —„Q—P?— T — ——̃ — ———— — — 


Gerſte ver Tonne von 


20000 Mk. u. ſ. w. Au 
rienburger 1 Mk. Loſe wurden rege gefragt, ſodaß 
baldiger Ausverkauf zu erwarten iſt. 


Amtliche Rotirungen et Danziger Produkten⸗ 
r 


e 
vom Mittwoch den 13. März 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und  Helfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig⸗ 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 732—777 Gr. 154 bis 156 

Mk., inland. bunt 764—772 Gr. 154 Mk., 

inländ. roth 753—788 Gr. 153—154 Mk. 


Roggen per Tonne von 1000 : 
3 [gewicht imländ. grobkörnig 711 
Gr. Normalg a 


Kilogr. per 714 


1000 Kilogr. inland. 


rope 668—686 Gr. 136-138 Mk. 
Sal 2 u Tonne von 1000 Kilogr. inland. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 86—100 Mk. 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,90— 4.72 ½ Mk., 
Roggen⸗ 4,30 — 4,40 Mk. 
zucker per 
endement 88» Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 


50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 


bez. Rendement 


aſſer 8,75 Mk. inkl. S 
75° Tranfitpreis ranto a 6,95 ME, 
inkl. Sack bez. 


13. März. Rüböl ruhig, loto 56, 


afee behauptet, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
„Standard white loko 7,10. — Wetter: 
— ͥ . . —— —— — 


Die Hauptgewinne der 12. Marienburger Geld⸗ 
Lotterie fielen, wie wir hörten: 60000 Mk. auf 
Nr. 155960 an vier Muſiker in Berlin, 50 000 Mk. 


an eine Dame nach Bielefeld, 


40 000 Mk. auf Nr. 203847 an einen Schuhmacher, 
Nr. 237336 
leute, 20000 Mk. auf Nr. 139 098 an einen Inge⸗ 
nieur nach Prag, 10000 Mk. auf Nr. 157021 nach 
Annen. Alle Gewinne werden ohne Abzug ansbe⸗ 
abit 2 5 Ion * 13 de Königsberger 
1 r ehun e n e 
E nbw 


an zwei junge Kaufe 


16. und 17. April 


elt bei dem Bankgeſchäft Ludwio 


Müller u. Ko. in Berlin, Breiteſtraße 5 und deren 
allerorts befindlichen Verkaufsſtellen ſehr lebhaft 


Hauptgewinne 


Abzug zahlbaren e 
ch die Mas 


Waſſerleitung. Getrocknete Aprikoſen, 
Die Aufnahme der Waſſermeſſer⸗ Birnen, 


ſtände für das Vierteljahr Januar 
März beginnt am 13. d. Mts. Die Aepfel 1i Il 

U . 4 
Kirſchen, 


den doppelten Nhe 


von Ihren Hühnern haben Sie 
bei Verwendung unſerer 


Hühner⸗Lege⸗ und 
Brutneſter 


Herren Hausbeſitzer werden erſucht, die 
Zugänge zu den Waſſermeſſern für 
die mit der Aufnahme betrauten Be⸗ 


amten offen; (ten. } ERTIES OE inkt. 
Sheen Sen ul Mi) 1901. Stalif,-Pilaumen, S Draht geile 

eat | gem. Bodobit I. und II. oe fet 
Futterrunkelrühensamen, e ee ö deaieſe Meer 


haben den Vorzug, daft ſich kein 


Heinrich Netz. Ungeziefer darin aufhält. 


ch ranspörtfännen, e r ame eso ane 
Ortofre ur a en an 
Meßeimer, gr. Milchſeien | or e e " 


gegen Nachnahme. : 2 
und Milcheimer Drabtwaarenfabrit 
5” heiter Qualität empfiehlt eng 


zur Nedden & Haedge, 
Strehlau, Kleupnermeiſtet, 


Roſtock i. M. 
Coppernikusſtr. 15. 


Blutapfelsinen! 
9999279500999 


Sehr ſchöne hocharomatiſche Frucht, 
D 0 Mk. 
Eth ents 
Schneidermeiſter 


b. 075 0,90, 1,2 
Th. Oreschier, 


Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 
Achtung! 
Gerſtenſtraſte 6, 
hält ſich beſtens empfohlen. 


Jeden Freitag auf dem Wochen⸗ 
Neueste Stoffe 


marte wird das Dutzend, Apfelſinen, 
nach Muſter. Elegante u. ſolide 


Gelbe und rothe Eckerndörfer, 
weſtpreußiſche hochteimfähige Domi⸗ 
nialwaare, letzter Ernte, von bewährten 
Züchtern offeriren billigſt 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. 


Ernstgemeint! 


ijt die vorzügl. Wirkung v. Radebeuler: 
Karbol⸗Theerſchwefel⸗Seife 
v. Bergmann K Ko., Radebeul Dresden 
Schutzmarke: Steckenpferd 
gegen alle Arten Hantunreinigkeiten 
und Hautausſchläge, wie Miteſſer, 
Geſichtspickel, Puſteln, Finnen, 
Hautriithe, Blütchen, Leber: 
flecke x. à St. 50 Pf. bei Adolf 
Leotz und Anders & Co. 


i Be ti 


Reinigungs⸗Auſtalt 


$ 


— 


00040600000 60000600060 


Zitronen, Mandarinen u. ſ. w. 

mit 13 Stück bei mir ausgezählt. 
Ad. Kuss, 

Stand: Eingang zum Rathhauſe. 


Malton⸗Weine 


eee 


$ Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Culmer-Vorstadt = Lieferung. Gelieferte Stoffe aus Malz, 
D en fais werden anch verarbeitet. (Sherry-, Tokayer und Port- 
esıinnziren f wein - Art) 
$ Ze. eet tee koſten jetzt per ½ Fl. nur 1,25 Mk. 


von Betten. 
ö es 


— E A A 


fim zu räumen 


gebe von heute ab ſämmtliche 


Braunschweiger Gemüse- l. 
Frucht-Konserven 


ii Oswald Gehrke, Thorn, 
Vertreter der Deutſchen 
Maltonwein⸗Geſellſchaft Wandsbeck. 

Sauber ausgeſtattete Poſtkiſtchen 
à 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


Zwei Läden 


Gesunde feinste 
Hennina -Apelsinen 


ar mureng und zwei Wohnungen in 3. Etage, 
mit o Raban ob wai A, Maz urkiewiez, |5 2.6 Zimmer, find in un. Neubau, 
Heinrich Netz. * | Breiteftraße, per 1. April noch zu verm. 

> ; 25 = Louis Wollenberg. 


ya. mobi. Zimmer an ] 
Herrn oder Dame zu vermiethen. 


Coppernikusſtr. 39, M. 


1 auch 2 gut möbl. Vorderzim. 
zu verm. 


F 


Prof. Soxhlet’s 


Milch-Kochapparate, 
Zub ehörtheile 


empfiehlt 


Erich Müller Nachf., 


Breitestrasse 4. 


A 


— — — — 


Oswald GEHRKE’S 
EZ | 4 ug 5 2 


E 
ESWE 


© 


zu Aenne von der . 
rikOswGehrke.thorn Culmersir23 
en durch Plakate kenill. Niederiagen, 


fa 
ud EDER 

TRL mößt. Zimmer 3 verm, 
Strobandſtraße 16, pt., r. 


Herrichaftlide 
ohnung. 


In meinem neuen Hanfe 


Brückenſtraße Nr. 11 
iſt die aus 

7 Zimmern, Badeitube und 

allem Zubehör 

beſtehende, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung verſetzungshalber zum 1. 
April 1901 zu vermiethen. 


Max Piinchera. 
Wohnung, 


3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerſtenſtraße 16 zu ver⸗ 
miethen. 


Brückenſtr. 4, part. 1 Stube v. 1. April z. v. Gerſtenſtr. 13 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


möbl. Zimm. ev. Burſchengelaß 

zu vermiethen. Gerberſtr. 18, I. 
Ein H. möbl. Zimmer zu verm. 
Möbl. Zimm. mit Penſion bill. z. 
verm. Schuhmacherſtr. 24, 3. 


I Laden 
ſind vom 1. April 1901 zu verm. 
W. Zielke, Copperuikusſtr. 22. 
Ein Laden in guter Geſchäftslage 
Y ift billig v. 1. April zu vermiethen. 
Näheres Altſt. Markt 27, III. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse- 


berechen. W: Busse 
LITEN 0 
Verſetzungshalber 
ift die von Herrn Fleischauer hig- 
her innegehabte Wohnung von ſofort 
zu vermiethen. 


A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


Shine gesunde Wohnung 
Schulſtr. 5, dicht am Wäldchen, 
Halteſtelle der Elektriſchen, 2 Trep., 


5 Zimmer nebſt allem Zubehör, 
vom 1. April zu verm. Näheres 
Mellienſtraße 95. Eduard May. 


2 kl. Wohnungen, Schulſtr. 7 
je 2 Bim., Küche u. Zubeh. v. J. April 
zu vermiethen. Näheres Mellienſtr. 95. 
Eduard May. 
I. Etage, Schiſſerſtr. 19 
4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Altſtädt. Markt 27, III. 


1 Valkon⸗Pohuung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Eine herrſchaftl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


Wohnung, 


2 Stuben, helle Küche und Zubehör 


Gude, Gerechteſtr. 9. billig zu vermiethen. 


Bäckerſtraße 12. 


Wir bringen hiermit zur gefl. 
Kenntniß, daß unſere ſämmtlichen 


Dampfer und Schleypkühne 


bereil3 im Laden liegen, und ſehen 
gefl. Zuweifungen gern entgegen, 
Bromberger 
Dampfſchiffs⸗Geſellſchaft. 
Geſellſchaft mit beſchräukter Haftung. 
Filiale Danzig. 


Gottlieb Riefflin, Thorn. 
Breiteſtr. 4 
1 Wohnung, 2. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermiethen. 


Emil Hell. 


Eine Wohnung, 
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, ſowie zwei kleinere 
Wohnungen à 200 Mark zu ver⸗ 
miethen bei 

A. Wohlfeil, Schuhmacherſtr. 24. 


Gerechteſtr. 30, 


eine ſchöne Kellerwohnung, auch 
zum Obſthandel paſſend, per 1. 


April er. oder auch früher zu ver⸗ 


miethen. 
J. Biesenthal, 


Coppernikusſtr. Nr. 9. 
Gre {dine geſunde Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern nebit 
Zubehör, im Haufe Kloſterſtraße 1, 
2 Treppen, ift vom J. April d. Is. 
ab zu verm. Näh. bei Hotelbeſitzer 
Moebius, Culmerſtraße 9 
ohnung, 2. Bimm., h. Küche, 
28 et u. Pt.⸗Wohn., 2 Zimm., 
Küche, Zubeh. m. kl. Blumengarten ğe 
vermiethen. Bäckerſtr. 3. 


zur 


i 
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Drahtgeflecht- und Drahtwaaren-Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb. 


Telegramm-Adresse: 
„Drahtwerk“-Rostock. 


— — 


Fernsprecher No. 513. 


Verarbeitet werden nur prima stark verzinkte 


Qualitätsdrähte. 


Für Waldeinzäunungen, Wildgatter, Spaliere etc. 


Maschenweite in mm ca. 180 180 180 180 180 180 
Drahtstärke in mm 2,5 2,8 3, 34 38 42 


Preis pro Im in Mk. 0,22 0,26 0,28 0,32 0,37 0,44 
Für Waldeinzäunungen, Wildgatter, Spaliere etc. 


Maschenweite in mm ca. 130 130 130 130. 130 130 

„ Drahtstärke in mm 25 28 31 134 3,8 42 

q Preis pro (jm in Mk. 0,28 0,31 0,35 042 049 0,57 
} Maschenweite in mm ca. 120 120 120 120 120 120 120 
Drahtstirke in mm 22 25 31 81 38 4.2 


ae 


a) 


‘Preis pro Cimin Mk. 0,27 0,30 0,35 0,39 046 0,54 0,63 


Für Rehe, Hirsche, Gärten, Koppeln etc. 


Maschenw. in mm ca. 100 100 100 1 
ea y 00 100 100 100 100 100 
‚Drahtstärke in mm 18 2 22 25 28 31 34 88 42 


Preis pro Im in Mk. 0,20 0,23 0,28 0,33 0,37 0,46 0,52 0,59 0,69 


Für Parkanlagen, Baumschulen, Hühnerhöfe, Hasen etc. 
12 


Maschenw. in mm ca. 80 80 80 80 80 80 80 80 80 80 
5 wahtstiirkeinmm 1,6 1,8 2,0 2,2 25 28 31 3,4 38 42 


Fro (min Mk. 0,23 0,27 0,30 0,34 0,400,47.0,55 0,65 0, 76 0,93 | Preis pro Qm in Mk. 


~ Sämmtliche Geflechte können bis zu 4 Meter Breite geliefert werden. Breiten unter 1 Meter haben Ueberpreise. 


Sechseckiges, am Stück verzinktes Drahtgeflecht, 


Verkauf nur in Rollen von 50 Meter Länge. — Preis pro 100 laufende Meter. 


besonders billigen Preisen sofort zu Diensten. SE 
Die Dran en für die Geflechte und Spanndrähte 


man aus dieser Abbildung. 


Verzinkte Spanndräbte. 


Viereckige Drahtgeflechte (Drahtg 


=. Grésste Fabrik Norddeutschlands. 


D 


N 


Maschenw.inmmea. 70 70 70 70 70 70 70 70 70 70 
Drahtstärkeinmm 1,6 18 2,0 22 25 28 31 34 38 42 
Preis pro Im in Mk. 0,27 0,30 0,33 0,37 0,43 0,53 0,61 0,69 0,84 0,93 
Für Hühnerhöfe, Fischteiche etc. etc. 
Maschenw.inmmca. 60 60 60 60 60 60 60 60 60 60 
Drahtstärkeinmm 1,4 16 18 20 22 25 28 31 34 3,8 
Preis pro Im in Mk. 0,27 0,31 0,33 0,38 0,47 0,53 0,62 0,73 0,80 0,99 
Für Hühnerhöfe, Parkanlagen, Taubenhäuser, 
Absperrgitter etc. 

Maschenw.inmmea. 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 
Drahtstärkeinmm 14 16 18 20 22 25 28 31 34 38 
Preis pro Im iu Mk. 0,29 0,34 0,38 0,46 0,52 0,60 0,74 0,81 0,95 1,30 
Für Fasanerien, Hühnerhöfe, Taubenhäuser etc. 
Maschenweite in mm ca. 40 40 40 40 40 40 40 40 
Drahtstärke in mm 14 16 18 20 22 25 28 3,1 
Preis für Om in Mk. 0,40 0,43 0,50 0,55 0,61 0,66 0,83 0,94 
Für Fasanerien, Kücken, Kaninchen etc. etc. 
Maschenweite in mm ca. 30 30 30 30 30 30 30 
Drahtstärke in mm 1,4 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 28 
0,50 0,55 0,63 0,80 0,86 0,93 1,12 


Telegramm-Adresse: 
„Drahtwerk“-Rostock. 


Fernsprecher No. 513. 


Verarbeitet werden nur prima stark verzinkte 


Qualitätsdrähte. 


itter) aus extra verzinktem Draht. 


Fiir Kiicken, Kaninchen, Kornspeicher etc. etc. 


Maschenweite inmmca 25 25 25 25 25 25 25 25 
Drahtstärke in mm 12 14 16 18 20 22 25 2,8 
Preis pro Um in Mk. 0,52 0,60 0,70 0,80 0,94 1,10 1,27 1,50 


Für Vogelkäfige, Fenstergitter, Kornspeicher etc. etc. 

20 20 20 20 20 20 20 
Drahtstärke in mm 12 14 16 18.20 22 25 

Preis pro Im in Mk. 0,65 0,77 0,92 1,05 1,29 1,46 1,65 


Für Volieren, Kiessiebe, Fenster etc. etc. 


Maschenweite in mm ca. 15 15 5-5 15 15 18 
Drahtstärke in mm 10 12 14 16 18 20 22 
Preis pro (jm in Mk. 0,90 1,02 1,14 1,28 1,43 1,65 1,92 


Für Volieren, Durchwürfe, Siebe etc. etc. 


Maschenweite in mm ca. 10 10 10 10 10 10 
Drahtstärke in mm RO 12 ue LR s 20 


Preis pro Um in Mk. 1547 £73. 2,01 2,16 


Maschenweite in mm ca. 


251 2,86 


Bei grossen Partien mit ganz 


Breite 


6 mm 


d'esco ter oo OO 
SY 11121314 1618 20 22 25 28 81 34 38 42 
“Wie e 8 Bh BR BY, A 


Wat tithe 2 


kg 


4 N 


* 


Preis beträgt dann für Nr. 1 


D Drahtspanner, pro Stück 5,50 Mark. “Gam 


Zaunständer aus T 


Zum Aufstellen 


Zum Aufstellen in Werkstein. in Mauerwerk und Beton. 


2 Nr. 1. pik 1a. Nr. 2. Nr. 24. Nr. 3. Nr. Za Nr. 4. Nr. 4a. Nr. 5. Nroba. 
al Wie ron 1 Stärke 35 mm 35mm 35mm 35mm 35 mm 35 mm m 
Für em e Höhe M. 145 200 165 230 3,00 4 90 65 530 o 945 
„ „i e 2 1,05) 285 B40 640," 485 625. 650 9,50 
„ „ „1.75% & 40 290 2 340 8,75 5,0 500 6,90 70 10,40 
% „ „200 „ 8 3,00 255 3,75 400 6,0 5,76 800 285 11,25 
non 85 885 285 4,20 4,85 660 6,50 9,30 8,50 12.95 


” 
Die Pfosten Nr. 1, 1 a, 


Zum. Aufstellen in Erdboden. 


4 und 4a werden auch in Felsen, fertig ein i i 
2510 3 ig eingegossen, geliefert. Der Mehr- 
60 Pfg., Nr. 1a = 110 Pfg., Nr. 4 = 110 Pfg., Nr. 4a = 160 Pfg. 


Holz-Pfosten aus bestem sehwed. Holz zum Selbstkostenpreis. 


Extra verz. Koppeldraht. 


Preise bei Anfrage und Angabe des benöthigten Quantums billigst. 


5 5% 7½ f pr. m 


N i 


Nr. 8: 


Nr. 3 a. 
Preise für eiserne T oder L. Eisen-Ständer: 


Nr. 4, 


wir 
gefertigt werden. 


of AM, 40,00 20 ‚00 | 80, 

0,7 || „ 81,10 | 37,20 | 46,50 | 55,80 | 62,00 | 98,00 | 124,00 

0,9 | „ 27,20 | 32,40 | 40,50 | 48,60 | 54,00 | 81.00 | 108,00 

| 0,9. „ 21,50 | 25,80 | 32,25 | 38,70 | 43.00 | 64,50 | 86,00 
„ 19,50 | 23,40 | 29,25 | 35,10 | 39,00 | 58,50 | 78,00 
„16,00 | 19,20 | 24,00 | 28,80 | 32,00 48,00 64,00 
„ 12,50 | 15,00 | 18,75 | 22,50, 25,00 37,50 50,00 
„ 11,00 | 13,20 | 16,50 | 19.80 | 22,00 33,00 44,00 
» 14,50 | 17,40 | 21,75 | 26,10 | 29,00 | 43,50 | 58,00 
„ 9,75 11,70) 14,65 | 17,60 | 19,50 | 29,25 39,00 
„ 12,00.| 14,40 | 18,00 | 21,60 | 24.00 | 36,00) 48,00 


Diejenigen Sorten, deren Preise fett gedruckt sind, halten 
auf Lager vorräthig. Alle übrigen Sorten müssen erst an- 


Verkauf nur in Original-Rollen von 50 Mtr. Lange. 


oder |_ Eisen mit Grundfarbe gestrichen. 


Eck- und Endpfosten. Zum Aufstellen 
in Mauerwerk, Beton und Werkstein, 


Eck- und Endpfosten. Zum Aufstellen in Erdboden. 


Verzinkte Krampen. 


Nr. 1 ca. 21 mm lang per 1000 St. Mk. 1,75. 
11% 2 %% 81 ” „ „ m „ 400. 
n 3 57 88 * ” n ” ” ” 4,75. 
5 A „ 2 u ” ” rn? n n 50 


Mit Ausgabe dieser Liste werden 
alle früheren Preise ungültig. 
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Nedden & Haedse, Rostock i. M. 


Verzinkte Stacheldrähte. 


Natürliche Grössen. 


6000678 
ER 


SERS 
F 
dds 


2drähtig, Atpifeig, ger Meter Bil Pfg. Nr. 16. Eisernes Thor mit Verzierung und 8 ckelplatte, 
8 mit deckigem Drahtgeflecht ausgebunden. 
8 Preise für eiserne Thore No. 16 ohne Pfosten. 
Höhe _ 1,00 1,25 TOO 00 m 
Breite 2½ m, Mark 40,00 50,00 60,00 _ 70,00 80,00 
3 „ 50,00 62,00 75,00 88,00 100.00 


77 77 
» 3½ » » 6000 75,00 90,00 10500 12000 
Preise für eiserne Thore No. 16 mit pfosten. an, n 

„Höhe 100 1,25 1,50 17 2000 m j 
Breite 2%½ m, Mark: 48,00 -60.00 72,00 84,00 9660 I 
„ 8 » „ 55,00 70,00 82,00 96,00 110,00 oh 
„ 3%» „ 6500 82,00 98,00 11400 180,00 hg 
Kr 
- u 


QO |g. CR 
KILIAN 
EN RE 


iger Stahldraht, 4spitzig, sehr scharf, per Meter 4% Pfg. 


j j ( 4, x ? 2 — q 
f \ 4 f KRAAN 1 
| J \ N N ® les 122 
\ * ae 
i DAK ROR 1 
No. 5. e 4kantiger Stahldraht, 48 itzig, sehr scharf, per Meter 7½ Pfg. * 
; ei Abnahme grosser Partien Preise nach Vereinbarung. fü t i 
Anstatt Deckelschächte empfehlen wir 6 und 7 mm Drähte, welche die Dächer weit j PWC 
haltbarer und widerstandsfähiger 1 Anstatt der früher üblichen Deckweiden fin data Ser z Vo. 17. Eisernes Thor mit 4eck. Drahtgeflecht ausgebunde . 
extra weich geglühte Bindedrühte in Stärken von 1,2—1,6 mm Verwendung. i . Preise für eiserne Thore No. 17 ohne Pfosten. | 
Höhe 1,00 1225. 150 7. 91 2,00 “ain W 1% 
Breite 2½ m, Mark 83,00 41,00 50,00 58.00 66.00 “ 
99318 e 47,00 57,00 66,00 76,00 "u 
3% „ » 44.00 55,00 66,00, 7700 188100 i 
2 Höl Preise für eiserne Thore No. 17 mit Pfosten. Wei. N 
Nes 8 75 
1.00 125 1,50 1,75 2,00 m 
jees Ds CREOLE ne 2 1 sy . 
E RER RNG) = Breite 2½ m, Mark 4000 50,00 60,00 70,00 80,00 
ROO [SOOKE „ 3% „ „ 45,00 5600 68.00 79.00 9000 » 
i ERSTELLER 3 2 TB „ 53,00 66,00 80,00 93,00 106,00 4 
ROZINI Preise für eiserne Thüren incl. Pfosten. ] 
A Höhe 100. 125 1,50 1,75 2,00. m 


| z Breite 1 m, Mark 17,00 21,00 26,00 30,00 34,00 
W i 


No. 56. Wildzaun für Hochwild. Höhe des Geflechtes 1,50 m, Maschenweite 130 mm, Drahtstürke 3,1 mm, 
2 Spanndrähte dazu von 5 mm Stärke, darüber 3 Sprungdrähte von 4,2 mm, so dass die Gesammthöhe 
2 Meter beträgt. Preis per laufender Meter Material excl. Piosten Mark 0,76. 

No. 56a. Wildzaun fiir Rehe (Hasendicht). Höhe des Geflechtes 1 m, Maschenweite 70 mm, Drahtstärke 2 9 
2 Spanndrähte von 4,2 mm, darüber 3 Sprungdrähte von 3,1 mm, Gesammthöhe lässt sich nach Belieben 
von 1,50 bis 1,75 Meter herstellen. Preis per laufender Meter Material excl. Holzpiosten 
Mark 0,51. . 

No. 56b, Wildzaun für Rehe wie No. 56a, jedoch inel. schwedischer Holzpfosten, Akantig 1313 em 
Durchmesser, Pfostenentfernung 3 m, für Zaunhöhe 1,50 m 1,75 m 


Preis per laufender Meter Material Mark 1,20 1,35. 


No. 56c. Wildzaun für Rehe wie No. 56a, jedoch EMCI. eiserner Pfosten aus 35 mm 7 Eisen No. 3 mit 
Platten zum Aufstellen im Erdboden. Piostenentfernung 2,50 m. 
Gesammthöhe 1,50 m 1,75 m 200 m 
Preis per laufender Meter Material incl. Pfosten Mark 2,20 2,40 2,65 
Jeder 5. Pfosten erhält. eine Hinterstrebe wie No. 3a. 
No. 55. Thor, aus Schmiedeeisen, ausgebunden mit verzinktem Drahtgeflecht, mit gutem Druckerschloss und 


Sturmstange versehen, inel, Pfosten und Streben. 
Höhe 150m 175m 200m 


Breite des Thores 2½ m, per Stück Mark 60,00 70,00 80,00 
n „ » 3 m, ” ” ” 70,00 82,00 93,00 
» Siam, „ 82,00 89,00 110,00 


No. 57. Thür, aus Schmiedeeisen, mit verzinktem Drahtgeflecht ausgebunden, und mit gutem Schloss und Drucker, 


Höhe 1,50 m 1,75 m 2,00 m 
Breite 1 m Mark 25,00 29,00 34,00 


incl. Pfosten und Streben. 


y 


. r | DISC HER TI ] Lot Einzelne Bo mf 
a [ROKR del LS 5 et aus verzinktem Drah i rdboden, 
ganze Höhe 0,50 Meter. Für ein laufendes Meter Beeteinfassung sind 

ea. 8 solche Bogen erforderlich. Preis pro Stück 10 Pfg. f 


i 


Ne 


S 


r 


O72 
© 
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2 
NR 


nen Ye 

Hühner! te 

Co nerlegenester 
4 aus verzinktem Draht | 

haben vor anderen Legenestern den Vorzug, dass sich 

kein Ungeziefer darin aufhält. i 


Preis pro Stück 0,85 Mark. 


N 058 Nod9 N060 | 


No. 59. Drahtgitter für Park, Garten etc, Höhe des Geflechtes 1 m, Maschenweite 80 mm, Drahtstärke 
2,5 mm, 2 Spanndriihte von 5 mm, darüber 3 Stacheldrähte, so dass die Gesammthöhe 1,50 m beträgt, 


Preis per laufender Meter Material CXC]. Holzpiosten Mark 0,67. 


No. 59a. Derselbe Zaun, Gesammthöhe 1,75 m. Höhe des Geflechtes 1,25 m, darüber 3 Stacheldrähte. Preis 3 
excl. Holzpfosten Mark 0,78. 10 Preis eines Postpackets von 4 Stck. 3,70 Mk., von 8 Stck. 6,80 Mk. 
No. 59b. Derselbe Zaun, Gesammthöhe 2,00 m, Höhe des Geflechtes 1,50 m, darüber 3 Stacheldrähte) Preis portofrei durch ganz Deutschland gegen Nachnahme. . 
excel. nolzpfosten Mark 0,88. ; | 
No. 59c. Derselbe Zaun incl. schwedischer Clkantig. Holzpfosten, 13X13 cm, Pfostenentfernung 3 Meter. ‘¢ 
Zaunhöhe 1,50 m, 1,75 m, 2,00 m. Zu . 
Preis pro lid. Meter Material incl. Holzpfosten Mark 1,30 1,45 1,65 Durehwürfe E 
No. 59d. Derselbe Zaun imel. Piosten aus 85 mm T Eisen, No. 3, mit Platten zum Aufstellen in Erdboden, zum Sieben von Kies, Sand, 
Pfostenentfernung 2,50 Meter. Zaunhöhe 1,50 m, 1,75 m, 2,00 m, Kohlen d . k 
Preis pro lid, Meter Material incl. Piosten Mark 2,40 2,60 2,80 Mit Hol 11 i 
Jeder 5. Pfosten erhält eine Hinterstrebe wie No. 3a. ‘ it Holzgestell. 
No. 58. Thor aus Schmiedeeisen, ausgebunden mit verzinktem Drahtgeflecht, mit gutem Druckerschloss und Breite 0,90 Meter. m 
Sturmstange versehen, inel. Piosten und Streben. Höhe 1,35 Meter. EX u 
Höhe; 1,50 m, 1,75 m, 2,00 m. Preis per Stück 12 Mark. 
Breite des Thores 2,50 m, Mark 60,00 ~ 70,00 80,00 ; $ : 
3 1 „ 7000 8200 9300 Mit Eisengestell. 4 
„ „ „% i e 110,00 7 Breite 0,90 Meter. se, ee 
No. 60. Thür aus Schmiedeeisen, ausgebunden mit verzinktem Drahtgeflecht, mit gutem Schloss und Drucker, ER 8 21S Hohe 1,50 Meter. Pi * 


incl. Piosten und Streben. Höhe 150 m, 1,75 m, 200 m. 


a hs tesa Preis per Stück 15 Mark, k 
Breite der Thür 1 m. Mk. 25,00 29,00 34,00 425 . 
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Kückenkörbe aus verzinktem Draht, 


zum Schutze gegen Katzen, Hunde etc., ohne Boden, zum Hinstellen auf 
Rasen, Erdboden ete. 

Länge 1,25 Meter, Breite 0,75 Meter, Höhe 0,50 Meter, pro Stück 7,50 Mk. 

- 2,00 1,00 0,50 3 13,00 
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62. Zaun, aus verzinktem Drahtgeflecht von 60 mm Maschenweite, Drahtstärke 2,5 mm, zwischen 2 verzinkten 
N z 4 OS — 
4 Spanndrähten von 5 mm, excl. Piosten. DO ; N 
j Höhe 1,00 1,25 1,50 1,75 2,00 m Fischkasten 
f; Preis per laufender Meter Material excl. Piosten Mark 0,64 0,77 0,91 1,04 1,17 zum Lebendaufbewahren der Fische. Dieselben haben den Vorzug, dass sie 
T No. 62a, Zaun, Material wie No. 62, jedoch inel. eiserner Pfosten aus 35 mm T Eisen No. 3 mit Platten zum nicht an der Oberfläche, sondern am Grunde der Gewässer un 15 
r Aufstellen im Erdboden, Pfostenentfernung 2,50 m, jeder 5. Pfosten mit Hinterstrebe wie No. 3a. Fische sind nicht der Sonnenhitze ausgesetzt und ist r 
poe : Höhe 1,00 1,25 1,50 1,75 200m geschützt. Liegen am besten in ½ bis 1 Meter tiefem Wasser. Grösse 
n 2 : 100X50X30 em, per Stück 6 Mark. Jede andere Grösse nach Vereinbarung. 
f Preis per laufender Meter Material incl. Piosten Mark 2,00 2,30 2,60 285 3,10 === Verpackung 50 Pig. === 
No. 61. Thor, aus Schmiedeeisen, ausgebunden mit verzinktem Drahtgeflecht, mit gutem Druckerschloss und fin 
Mi Sturmstange versehen, incl. Piosten und Streben. — 
N: Höhe 100 1,25 150 1,75 200m 
ER Breite des Thores 2,00 m, Mark 34,00 42,50 51,00 60,00 68,00 
Bike 1 00 „ 2,50 m, „ 42,00 52,50 63,00 74,00 84,00 
ae „ » » 800m, „ 50,00 62,50 75,00 8700 100.00 
N „ „ „ 3550 m, „ 5800 72,50 8700 101.00 116.00 
Es » „ „ 400 m, „ 65,00 81,00 98,00 114,00 13000 x 
Vo. 63. Thur, aus Schmiedeeisen mit Drahtgeflecht ausgebunden und mit gutem Druckerschloss versehen, incl. SS 
Br Piosten und Streben. 25 55 
S Höhe 1,00 1,25 1,50 1,75 200m RS 
3 Breite 1 m, Mark 17,00 21,00 26,00 30,00 34,00 RS 
HK, We 
Futterschwingen aus verzinktem Draht, leicht und dauerhaft. 
1 f ED Nr. 1. 100X60 em per Stück 250 Mark, 
3 KOKI IN IF AANO XION NE N BDOT 
n% 533 dds e e e 
4 S 
* RS 8080 IE 8 x s 2 2509 
9 -> “a > 
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i, No. 117. Frontgitter aus 


verzinktem Drahtgeflecht von 40 mm Maschenweite, Drahtstärke 2,8 mm, 


=i T obere Laufschiene aus 30 mm Winkeleisen, untere Schiene und mittlere Unterstützungsschiene 
75 aus 15 mm Rundeisen, Pfosten aus 35 mm T oder L Eisen, mit Hinterstreben, Länge der 
E Felder 2,00 Meter. ) d d NO, NUNN 
ö l per laufender Meter Mark 750 9,00 11,00 | Te re Danke 
wahl, Pfosten in Felsen eingegossen oder mit eisernen Platten versehen. 25 Nr. 9. enen a verzinktem Dr 
| is. Thor aus Schmiedeeisen, ausgebunden mit verzinktem Drahtgeflecht von 50 mm Maschenweite, Drahtstärke 25 mm Höhe 0,25 Mtr., per lfd. Meter 75 Pfe. 
Yay  Drahtstürke 2,5 mm, mit gutem Druckerschloss und Sturmstange versehen. í h ? y CPO BOs AN 8 
le Höhe 1,00 m 1,25 m 1,50 m. 
1. Breite 2 Meter, Preis imel. Thorständer Mark 40.00 50,00 60,00 
* n % „ iy SRANN „ 48,00 6000 7200 } 
) » „3 i i „ 56,00 7000 84,00 
1 », Sana, \ 65,00 81,00 98,00 
2% 118. Thür aus Schmiedeeisen 


1 und verzinktem Drahtgeflecht 
255 mm, mit gutem Druckerschloss. Höhe 1,00 m 1,25 m 1,50 m. 
Breite 1 Meter, Preis inel. 


“Whiirstiinder Mark 18,00 28,00 27,00 


Drahtseile für Ty, een, Loco en 


i Stahldraht in allen Dimensionen. Preise auf An 
CE ‘Seilschmiere, per kg. 1,25 Mark. 
D.R. Neu! 


ya 


$ Nye et 
en * 

Nec 

1 RE é 


Rattenfalle 


zum Massenfang 


y 


2 


Hassenfang 
aus verzinktem Draht 
Preis per Stück 5 Mk. 


Verpackung 50 Pig. Verpackung 50 Pig. 


Gutachten. 
gebrachte Ratten unsche gemäss bestätige ich Ihnen gerne, 


Ihrem 


4 alle 
14 Ratten, in 2 Nächten je 4 un 


je 5 Ratten auf einmal. 
Quassel bei Lübtheen. 


von Laffert. 
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Nr. 4. Fischbun 


Diege Bunge ist angeferi 


ge mit stehenden Flügeln. 
i e 
nge und eignet sich y 


wie Nr. 1—8, hat jedoch an den Eingängen je 2 Flügel von 0,50 Meter 

3 rzüglich zum Fang in Gräben und Schmalen Flüssen. Preis pro Stück 

‘Ne 5, 9,50 Mark. Für Aale pro Stück 11,50 Mark. 
N Fischreuse mit 4 je 2 Meter langen Flügeln, ebenfalls zum ER schmaler Gewässer, 

Bs — Stück 14,50 Mark. Für Aale pro Stück 16 Mark. 

a Der, Versandt der Fischbungen erfolgt als Frachtgut. 
N Nr. 1—3 per Stück 50 Pig., Nr. 


Prima Qualität T 

7 e 1 
Neu! W. i ; \ 
‘ — y! 1 + 1 
” Construction nscheleinen aus verzinktem Draht. Nei! 


Drähte 9 i ; ; 
rosten nicht, können von 0,9 mm, 30 Meter lang, weit praktischer wie Hanfleinen 
W t, damen Sauber abgeseift werden, drellen sich nicht ein wie die Hanflemen und 
"Sindi weit billiger. Preis pro Stück 1,25 Mark. 


Unsern Hauptkatalog 1 
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Verpackung in Lattengestell 
ia! 4 und 5 per Stück 75 Pig. 
0 065 Prima Qualität! 


von 50 mm Maschenweite, Drahtstärke 


und Dreschmaschinen aus Ta. verzinktem 


yi da ARs 


aus verzinktem Draht. 
Preis per Stück 5 Mk. 


dass die von Ihnen jüngst in den Verkehr 
sehr zu 1 ist, zumal sie sich zum Massenfang eignet. So fing ich bisher 


über Drahtzäune und Frontgitter mit zahlreich 
Beschreibungen senden gratis und franco. 


| Drahtetirke 2,5 mm. Höhe oen Mtr. per lfd, Meter & Pfg. 
1 Wore ? n n ” 


” * 
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Krebskörbe aus verzinktem 
Draht. 
Fangen vorzüglich. ~~. 
Preis pro Stück 3,25 Mark. 
Mit Seiteneingüngen mehr pro Stück 
1 Mark. 


Sack- resp. Kistenkarren 


von Schmiedeeisen. 


Anstrich grau. 
Grösse No. 


0 1 2 3 
per Stück Mk. 9,— 10,05 11,50 13,20 
Gewicht . 1 „ lo 22 Kilo 
Tragfähigkeit 250 300 400 500 ð 


Räder mit Gummibezug mehr pr. Karre Mk. 13,50. = 
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Fischbungen aus verzinktem Draht. 
wie Garnbungen! 
einanderstehen, 


Rosten nicht, fangen besser 
Man achte darauf, dass die Einläufe genügend weit aus- 
damit die Fische freien Einlauf haben. Man kann die Einläufe mit - 
den Händen leicht auseinanderbiegen. 
Nr. 1. Für Karauschen u. s. w. pro Stück 4 Mark. 
i N 5 
0 7,50 „ 


„ grössere Fische . ” 
” 


„ Aale mit engem Gewebe 


en Abbildungen und genauen 


D. R. G. M. 87078. 
Kulturleine (Pflanzleine). 
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= — — — = — — —— — 
Marder-, Iltis- und Katzenfallen. Preis per Stück 6 Mark. 


Für Ratten und Wiesel liefern wir dieselbe Falle in kleinerer Ausführung mit einer Feder, 
Preis per Stück 3 Mark. 


Baum-Schützer aus verzinktem 6eckigen Drahtgeflecht. 
————mRÄÖÄRaRZz_emem— 


Lochweite 38 mm, Drahtstärke 1,0 mm. 
No. 1. Durchmesser 0,25 m, Hohe 1 m, Preis per Stück Mark 0,40 


5 
y 


No: 1a. m 0,25 ” 5 12 » » ” » 0,50 
No. ib. 3 0,25 „ „ 1.50 in „„ „ 060 
No. 2. 71 0.30 „ 1% 100 „ yee n 55 0,70" 
No. 2a. t ” 0,30 ” 75 1,25 3 77 ” ” ” 0,85 
No. 2b. 9 0,30 ” ” ye 


2 2 ** i 0,95 i 
Lochweite 51 mm, Drahtstärke 1,2 mm. 5 


Pflanzieinen aus verzinkten Gussstahldrähten mit Markirungszeichen aus No. g. Durchmesser 0,25 m, Höhe 1,— m, Preis per Stuck Mark 0,354 
is 9 0 


Kupferdraht. 


. ’ « : s . 2 4 Py ; Pi . P No. 3a. ” 0,25 ” 77 1,25 ” ” H ” 40 
Diese Leinen sind unverwiistlich, können bei jeder Witterung im Freien bleiben ohne No. 3b. 5 92 7% 150 % 4 E E EA i „n 059 
sich zu verändern. Man erzielt ein viel schnelleres uud durchaus gleichmässigeres Pflanzen, No. 4. $i 0,30 „ „ 1 — 5 ap OUN m „ 065 
wie man es bis jetzt kannte. No. 4a. A 0,30: „ „ 5 „ u es, i „ 0708 
Für Förster und Gärtner unentbehrlich. Vorräthig halten wir die Leinen eingetheilt No. 4b. 55 0,30 „ 80 Py ness 5 a 0.80 


in 20 und 25 cm Abstand, Länge 30 und 50 Meter. Sollen die Pflanzen grössere Abstände 
erhalten, so kann man nur 1 resp. 2 Markirungszeichen überspringen. Preis per Stück 
30 Meter lang 3 Mark, 50 Meter lang 5 Mark. 


—> Gutachten. 


Nachdem ich durch praktische Anwendung mich von der Zweckmässigkeit der von 
Ihnen in den Verkehr gebrachten Kulturleine überzeugt habe, kann ich nicht umhin, Ihnen 
meine Zufriedenheit auszuprechen. Namentlich in Pflanzkämpen habe ich selbige für sehr 


Das Geflecht wird um den Baum herumgelegt und vermittelst 
kleiner Krampen am Baumpfahl oder einer Latte befestigt. 


2 


Stuhl No. 62. K 


praktisch befunden. Hochachtend eee e 
Alt-Rehse bei Penzlin, 24. 1. 99. W. Wiese, Förster, rün, per S 
i Penzlin, örster. a) Eisentheile grün, per Stück Mark 8,00 ; 
; 7 mig rohrart. „ 35 5 ; 
Forsthof Peenwerder bei Gross Gievitz i. Mecklenburg, 


Mit Kiefernholz eichenartig lackirt, 
c) Eisentheile griit per Stück Mark 8,15 
d) „% „ ORTEN ag » 8,45 
Gewicht 7 kg. 


den 1. Februar 1899. 
Herren zur Nedden & Haedge, Rostock i. M. 


Ich habe im vorigen Jahre mit 2 Ihrer Kulturleinen fast ausschliesslich in meinen 
Baumschulen gearbeitet. Zuerst traten die Arbeiter — wie bei allen N euerungen — dieser 
Leine mit grosser Voreingenommenheit entgegen. Es war ja bei den alten Hanfleinen so 
sehr bequem zu faulenzen, besonders wenn diese keine Eintheilung hatten. Bald verschob 
sich der Massstock, bald wurde die Leine schlaff, bald gab es noch so und so viele Hinder- 
nisse zu beseitigen, so dass immer für den einen oder anderen Arbeiter Zeit zum Nichtsthun 
vorhanden war, besonders.dann, wenn der die Aufsicht führende Beamte noch anderweitig 
zu thun hatte. Diese Uebelstände beseitigt die Draht-Kulturleine im hohen Grade. Ist 
dieselbe gespannt, was genau soviel oder noch weniger Zeit als bei der Hanfleine erfordert, 
so giebt es kein Hinderniss mehr. Es kann an jeder beliebigen Stelle zu pflanzen begonnen 
werden und der Verband ist stets ein tadelloser. Im Laufe der Zeit lernten aber auch die 
Arbeiter die Vorzüge der neuen Leinen schätzen und heute mögen meine Arbeiter die alten 
Leinen nicht mehr sehen. 

Die Leinen mit 20 cm Eintheilung ziehe ich denen mit 25 em vor, besonders da, wo 
viele junge Pflanzen in engerem Verbande zu verschulen sind. Sehr vortheilhaft würde es 
sein, wenn die Leinen auch in einer Länge von 50 m hergestellt werden könnten, oder 2 
solche durch Verbindung, z. B. durch Karabinerhaken etc. verlängert werden könnten, denn 
es kommt häufig vor, dass man grössere Längen als 30 m benöthigt. 

Auf meinen Artikel in Band 13 der. deutschen Forst-Zeitung (Neudamm), Seite 162, 
sprach sich nur ein College aus, der aber die Drahtleine garnicht probirt hatte, sondern nur 
die ihr anhaftenden Mängel hervorhob. Wenn aber irgendwo das Wort Geltung hat 


Tisch No. 63, zusammenlegbar. 


kette oder ein Messband erforderlich ist) zur Abmessung der Schläge, Kulturen ete., ver- co) Eisentheile grün . per St. Mk. 9,30 E 


„ 10% % % 


y 


„Probiren geht über Studiren“, so hier. Probiren, etwaige Mängel unumwunden aufdecken Bank Nr. 61. . i EN Holz tanit 
und anzubringende Verbesserungen vorzuschlagen, dies hilft nur dazu, vollkommene und Nit eichenart. lackirtem Atheil. Holzbelag, Mit eichenartig lackirter Aae enthal 
leistungsfähige Geräthe zu schaffen. 110 cm lang see" Tohrartig 
Schliesslich muss ich noch eines Umstandes Erwähnung thun, der die Draht-Kultur- c) Eisentheile grün per St. Mk. 6,15 a) 85X58 em, Gew. 17 Kg. Mark 7,50 Mark 8,25 
leine zu einem für Forstbeamte (auch für Landwirthe, Gärtner etc.) brauchbaren Gerätn d) er Tohrartig „ & . „6860 b) 9463 1 * 8,55 „ 9,30 
stempelt. In Folge der sehr sorgfältigen Eintheilung lässt sich die Leine auch als Messkette i Gewicht 13,5 Kg. 1 i c) 100X65 . pase eT vi „ 9,75 
mit Vortheil verwenden. Ich benutze diese ausschliesslich (soweit nicht eine geaichte Mess- Nr. 61 A. Desgl. 150 cm lang, mit 6 Füssen d) 1200470 ? 25 er „ 1050 „ 110 


wende sie zur Ausmessung von angefertigten Gräben, bei Wegebesserungen ete., indem ich 1 rohrartig . 


sie wie eine Messkette oder ein Stahlmessband behandele. Gewicht 19 Kg. 
Hochachtungsvoll Krüger, Gräfl. Revierförster. 


Patent-Polster-Bettstelle. Zusammenlegbar- Gestell goldbroncirt. 


N. 
4. 85 Meter 5 wu, Ae 
Zusammenlegbar = ie 
a Reformbetiy 
Patentamtlich 
geschützt. s 
i cir a 


KO w 


185 cm lang, 74 om breit. P 
. per Stück Mark 11,55 
i 12,80 
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Preise für Seegraspolsterung: Nr. 156 mit bedrucktem Jutebezug 1 
ie ; 1185 mit mehrlarbig b ir. Jutebezug Fersier) „ 3) 3 


U 
— —— —ů— i gestreiftem Drellbezug „ 18 05 
= : x j i tah Kopf- M 158 mit roth u. gran ges ” ” ’ 
Diese eiserne Bettstelle mit doppelter Spiralmatratze aus verkupfertem Stahldraht, Kop en sii Idrahtboden in der Mitte mehr Mark 0,75. 


No. 17. * ; . EE 


Drahtkörbe aus verzinktem Draht 
für Kartoffeln, Rüben, Holz, Torf, Briquets u. s. w. 

A. Inhalt ca. 60 Pfd., Länge 65 cm, Breite 57 cm, Höhe 28 cm, 
per Stück Mark 2,50. 

B. Inhalt ca. 40 Pfd., Länge 52 cm, Breite 40 cm, Höhe 21 cm, 
per Stück Mark 2,25. 

C. Inhalt ca. 30 Pfd., Länge 55 cm, Breite 27 cm, Höhe 16 cm, 
per Stück Mark 1,80. 


Zum Kartoffeln- und Steinesammeln besonders 
zu empfehlen. 


25 Pfund, per Stück Mark 1,50. B 
B. Durchmesser 40 ctm, Höhe 25 ctm, Inhalt a.. 
85 Pfund, per Stück Mark 1,75, l 


viereckig. er 
— 
BY: Y Drahtkörbe für Kartoffeln. Lochweite 20 mm, Drahtstärke 1,6 mm. @ CO 
x ERSTEN A. Inhalt ca. ? 1 Ctr., Höhe 51 cm, Durchmesser oben Bt cm, unten 5L cm, per re Drahtlitzen oder drellirte 
E. 4 40 „ 3 ” ” 5 7 ” at beer ss 
A C. Á 5 Ya 1 x 40 n 4 > 46 2 ” 38 „ ” ” * 2,25. Spalierdrähte. 4 
do. fiir Zuckerrüben. Lochweite 50 mm, Drahtstärke 2,2 mm. 4mm Durchm. aus 2 Drähten 42mm, p. Mtr. 30% PH 
P. Inhalt ca. 1 Ctr., Höhe 51 cm, Durchm. oben 51 em, unten 51 cm, per Stück Mk. 2,50. 5.5 4 ne V 
E. ” ” js ” „ 40 „ 77 „ 51 ” ” 45 ” ” ” ” Pia 2 5 1 a 7 3 „0,8 83 3% 1 * 
Zum Eistragen besonders zu empfehlen. 3½ „ a 7 JC REN A 
- Diese Körbe sind fast unverwüstlich und im Gebrauch billiger wie Weidenkörbe. N \ 5 „ 7 e Thaf i 
rund. À N 5 z : 
z ar 


Ausführliche illustrirte Preis verzeichnisse ane 
A. über eiserne Bettstellen, Polsterbettstellen, Ruhebettstellen, Bettstellen für Krankenhäuser, Matratzen, Waschtische. — B. über schmiedeeiserne Garn 
möbel, Zeltbänke, Gartenzelte, Garderoben- und Schirmständer, Flaschenschränke und Flaschenlager, Wurststopfmaschinen, Heuraufen, Trocken odeng x 


Heizkörper, Sack- resp. Kistenkarren, Schiebkarren resp. Kastenkarren aus Schmiedeeisen stehen auf Wunsch gratis und franco zur Verfügung. 
Reclamationen werden nur 8 Tage nach Empfang berücksichtigt. === Ag 


Es wird gebeten, bei Bestellungen Namen, Post- und Bahnstation deutlich zu schreibe 


2 


Cari Boldt’sche Hof-Buchdruckerei in Rostock. 
a Ver 


ae! N 4 1 ed 


